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Die Bestimmungen über die Entwaffnung.
Was von Deutschland verlangt wird.

leitunn ? ^ ^ ' ö? ' (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
sie dio < -- Durchführungsbestimmungen zum Ultimatum , soweit
Re ° i ° . . . betreffen , sind durch General Rollet der deutschen
vornkc.!^ übermittelt worden . Sie sind mit dem Ultimatum von
sinn ^ - -" angenommen , und somit erwartet der General Rollet
troU . »

° 6 - der deutschen Regierung . Er wird aber
aonn/ » erhalten , dag die Durchführung bereits be-
nikr̂ » 5-" ' Das Relchswehrministerium hat den Befehl zur Durch -
^ yrung der Pariser Befehle bereits vor Eintreffen der Note gegeben ,einzelnen ist zu der Note noch folgendes erläuternd zu bemerken :Es werden zum Teil formelle AbänderungendesReichs -

r^ ngt ' ^ Fassung des Gesetzes
m .^s ' nend von den Alliierten falsch verstanden worden ist, so zum
lanN » Bestimmung , daß die Offiziere der Reichswehr in die
de, ^ einbegriffen sind . Der Reichstag wird dem Wunsche
d°,, . " ente Rechnung tragen und die Sätze iibändern . Materielle Be -
es hat das aber nicht . Bei der Organisation der Reichswehr ist
Di- Neuheit , daß die Radfahrergruppen nun wegfallen .. e Auslegung der einschlägigen " ^Bestimmungen des Friedens -. nrages war bisher strittig . Ebenso wird die Zahl der Offiziere in
r . ^ entralverwaltung vermindert . Eine Anzahl vonOffizie -
llcn "? ' ^ d also entlassen werden müssen . In den Bestimmun -
Mnk-̂ das Kriegsmaterial ist gesagt , daß jede Beförderung von

? und Material , auch wenn sie zum Zwecke der Zerstörung des
Nil? ^ geschieht , zu unterlassen ist. Da Festungsae schütze
^ jj ^ noch in Königsberg , Swinemünde und Pillau zugelassen sind,n »en sie in Küstrin und Boyen zerstört werden , und zwar werden
Ii . an Ort und Stelle unbrauchbar gemacht . Die Frist für die Ab -

der schweren Waffen der bayerischen Einwohne r -
»iiin n ist bis zum 18, Juni verlängert worden . Bei den Bestim -
^ A >en über die Polizei wird verlangt , daß der grünen PolizeiCharakter einer mobilen , militärischen Streitkraft genommen wird ,
y -̂ nach unseren Begriffen die grüne Polizei einen solchen Charakter
hW mehr besitzt, wird man rückfragen müssen , was die Kontrollkom -
z ^ n°n darunter versteht . Neu ist vor allen Dingen , daß unter die
^ Mann Polizei - auch die Diszivlinartruvven einbegriffen sind.Mann Polizei - auch die Disziplinartruppen einbegriffen sind,

^ e Bewaffnung der Schuhpolizei ist noch nichts ent -n °den. Man hofft aber , daß die Bestimmungen darüber günstig
^ fallen . Eine ' offene Verletzung des Friedensvertrages besteht

daß die deutsche Regierung die von der Entente aufgestellte
di ! . der Fabriken , die Kriegsmaterial herstellen
dj

t ! en , anerkennen muß . Es werden bier Fabriken hc »ausgesucht ,
^ j . noch niemals Waffen hergestellt haben . Vielleicht ist dies aus
„ . -^ arischen Sorgen der Franzosen oder aus Geschästsgriinden heraus
von » " ni die deutsche Industrie zu schädigen . Jede Kategorie

Kriegsmaterial wird in Zukunft nur von einer Fabrik geliefert ,
di/ 6 ^ Bestimmung über das Flugfahrmaterial ist festzustellen , daß
lu Zurückhaltung verborgener Geräte nicht im deutschen Interesse

Denn erst , wenn alles nachweislich abgeliefert ist. besteht die
ẑ ?ü! ichkeit für die deutsche Industrie , neues Material zu liefern .

dürfen in Zukunft nur noch Friedensfahrzeuge bauen . Die
ich » ^ nnll die Gewißheit haben , daß wir keine militärischen Ma¬
lst .n besitzen. Wie sie allerdings diese Unterschiede festsetzen will ,
« h

°«ie andere Frage . Sicher ist jedenfalls , daß , je eher alles
v . ^ liefert ist , die deutsche Industrie wieder
^ ? ° it « n kann . Wer altes Material aus patriotischen Gründen
I^ ahält , befindet sich also im Irrtum , denn er nützt dem Vater -
- ° e damit nicht . Leider werden es unsere Organe schwer haben ,

die vielen Fahrzeuge und in Heuschobern usw . verborgenen Geräte
aufzufinden . Die Ablieferung wird überwacht werden , wahrscheinlichwird ein Organ des Völkerbundes damit beauftragt .

Die deutsche Luftfahrt .
WTB . Verlin , 17 . Mai . Die interalliierte Luftfahrtkommission

hat unter dem 13. Mai an das auswärtige Amt eine Note gerichtet ,in der sie vor dem 18. Mai um Mitteilung derjenigen Maßnahmenbittet , die die deutsche Regierung ergriffen hat , um die Durchführung
der Bestimmungen der alliierten Regierungen hinsichtlich des Luft¬
fahrwesens zu sichern. Als Anlage wird der Note ein Schriftstück bei¬
gefügt : Entscheidungen der Alliierten über das Luftfahrwesen .

In der Antwortnote des Auswärtigen Amtes heißt es : Die
Deutsche Regierung wird bemüht sein , das in Deutschland noch ver¬
steckte Luftfahrgerät mit größter Beschleunigung zu erfassen und die
Nachforschungen der Kontrollkommission nach deutschem Gerät in jeder
Weise zu erleichtern . Es werden in kürzester Zeit die gesetzlichen Maß¬
nahmen ergriffen werden , um die Ausführung der Entscheidung von
Boulogne über Herstellung und Einfuhr von Luftgeräten sicher zu
stellen . Die deutsche Regierung wird die für die Zerstörung von
Zeppelinen geforderte Entschädigung leisten . Die deutschen Polizei -
formationen sind nicht im Besitz von Flugfahrzeugen und werden auchin Zukunft nicht mit solchen ausgestattet werden . Die deutsche Re¬
gierung wird die Begriffsbestimmungen anerkennen , die von den Alli¬
ierten Regierungen aufgestellt werden , um die Zivilluftfahrt von der
durch Art . 198 verbotenen , militärischen Luftfahrt zu unterscheiden .

Frankreichs Unverschämtheit .
TU . Paris , 18. Mai . Die französische Regierung hat ihren Bot¬

schafter in Berlin instruiert , die Aufmerksamkeit der deut¬
schen Regierung auf ihre schwere Verantwortung , die hinsichtlich
Oberschlesiens auf der Berliner Regierung laste , zu lenken . Die
französische Regierung hat außerdem durch ihren Botschafter folgende
drei Forderungen ausstellen lassen : 1 . muß die deutsche Regierung
das Kriegsmaterial , das nach Oberschlesten unterwegs ist, beschlag¬
nahmen und die Einfuhr von Kriegsmaterial nach Oberschlesien ver¬
hindern : 2. muß die deutsche Regierung dieses Material entspre¬
chend der Verordnung der interalliierten Kommission unter dem
Vorsitz von Generali Rollet vernichten : 3 . muß die deutsche Regie¬
rung den Freiwilligen - Formationen und jedem Truppenkörper über¬
haupt verbieten , das oberschlssische Gebist zu betreten . Es wird
nicht gesagt , ob diese Forderungen ultimativen Charakter haben .
Sehr wahrscheinlich werden sie einen Vovwaiid bilden , um die Droh¬
ung mit der Besetzung des Ruhrgebiets wieder spielen zu lassen .

— Verlin , 17. Mai . Wie die Blätter mitteilen , hat sich das
Eingreifen der Reichsregieruirg in die schlesischen Angelegenheiten
bisher auf diplomatische Schritte beschränkt , die in London , Paris
und Rom unternommen worden sind und in denen die alliierten
Regierungen ersucht werden , mit ausreichenden Machtmitteln für
eine Wiederherstellung des rechtmäßigen Zustande ? im Abstim¬
mungsgebiete Sorge zil tragen .

Zur Frage der „ Kriegsverbrecher ' .
TU . London , 17. Mai . (Drahtbericht .) Der englische General¬

staatsanwalt Polluck wird in Begleitung mehrerer englischer Richter
zu den,am 22. Mai beginnenden Verhandlungen gegen deutsche
„ Kriegsverbrecher " in Leipzig eintreffen .

Oos Rätselraten um Lloyd George.
(Drabtmclduna unseres eigenen Berichterstatters .)

' ine/w ' ^ ai . Die französische Presse verzeichnet mit
Befriedigung , die nicht ganz frei von Ironie ist, die ablehnende

kreiî g der deutschen Öffentlichkeit hinsichtlich des deutschen Ein -
^ lln ^ Oberschlesien . Pertinax sieht darin einen Beweis , daß
^ »al H Berlin darüber klar sei , daß Frankreich und nicht

seilte die europäische Lage beherrscht , und daß die englische
hys. Mg nichts gemacht hat , um den Entschlüssen Frankreichs ernst -
"Peti » v!>derstand entgegenzusetzen . Im gleichen Sinne spricht der
^ >kt Fristen " und die übrigen offiziösen Blätter . Im „Matin "
Sumtes , der neue Reichskanzler habe sehr wohl begriffen , daß es
Ken den Worten des englischen Ministerpräsidenten und denjeni -

^ anzösischen kein Schwanken geben könne .
^ rickt 7

den Eindruck in englischen Kreisen spricht der Londoner
ji

°rstatter des „Temps " : „Die Deutschen haben begriffen , daß
die Rolle des Gendarmen in Oberschlesien übertragen

Äuzr-^ nd nach den Gerüchten , die hier einlaufen , sind sie über diese
^ iez ? ,̂ eit davon entfernt erfreut zu sein , mit Entrüstung erfüllt .
. r Li» , englischer Seite nachdenklich gestimmt " . Die Blätter' eit , j,j

" billigen ebenfalls die Haltung der deutschen Oeffentlich -" an dem „Oeuvre " als musterhaft klug und vorsichtig be-
wird .

^ rsyK? übrigen sucht man in Paris immer noch nach den tieferen
Mbcst

n , die Lloyd George zu seiner sensationellen Rede veranlaßt
«chDer „Temps " ist der Meinung , Lloyd George habe

Ansicht Churchills bekannt und wolle Deutschland für die
Mten gegenüber Rußland gebrauchen . Fronkreicks Ver -rd ^ in der russischen Frage der Politik Amerikas an -

Deutschland wird es wahrscheinlich bereuen , wenn es
Zs-Üe.

" ^ eg betritt . An anderer Stelle gibt der „Temps "
F .̂ ung der „Morning Post " wieder , wonach die harte

» 'Seh»« ^d Georges auf den Einfluß eines gewissen Teiles seiner
A " !̂ " kähren ist . der den antisemitischen Tendenzen der
Politik feindlich gegenüberstehe . Unter diesen Einflüssen

^ englische Ministerpräsident zu einer Politik , die auf den
Atschs " ? ^ands mit Frankreich und auf eine Verständigung mit
^ e>i5 " Sowjetrußland unter gleichzeitiger Zerstückelung

d -/ Muslaufen würde . Vom andern Gesichtspunkte ausgehend
k!°I«r N . . » ^ ali,tische Presse die Lage : n ähnliche - Weise dar . Nach
» ." t liat . n" ll sich England , nachdem es sich Frankreichs ve -

°hrt d̂ c deutsche Vorherrschaft zu vernichten , nunmehr um -
i^ °Va, >» !! ^ /and gebrauchen , um eine französische Hegemonie in
« diel»? ? Nioglich zu machen . Die französische Regierung beruft sich

^ Vergebens auf die Freundschaft Italiens und der Ver -
/ ^ °Nale « s

° Vielmehr stehe die imperialistische Politik , die der
Äk ? . ^ ock betreibe , in der ganzen Welt ohne Sympathien da .>a .umenkunst der französischen und engl . Ministerpräsidenten .

5 „
" don . 17 . Mai . (Drahtbericht .) Die Meldung des „New

5 °?d C- ' Zusammenkunft zwischen Briand und
!> eif- l . « ^ bevorstehe , wird im englischen Außenministerium

^Nscht
"°"d hat eine Besprechung mit Lloyd George ge-und gebeten , daß die oberschlesische Frage im Obersten Rate

> so lange zurückgestellt werden soll. Lloyd George scheint aber augen -
j blicklich nicht gewillt zu sein , Verhandlungen mit Briand zu führen ,

da er in dieser Woche den Bergarbeiterstreik beizulegen gedenkt .
Als Ort der Zusammenkunft wird Boulogne und Hythe genannt .
Es kann jedoch als sicher angesehen werden , daß es zu einer Kon¬
ferenz sämtlicher Alliierten kommen wird , die dann wahrscheinlich
in Ostende stattfinden wird .

Vom Obersten Rat .
5 . Paris , 17. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Ueber die geplante

Zusammenkunft Lloyd Georges und Briands und die Tagung des
Obersten Rates ist von den Alliierten bis zur Stunde noch kein Ent
schluß gefaßt worden . Eine Zusammenkunft dürfte voraussichtlich
auch nicht vor 8—10 Tagen stattfinden , da Briand vorher durch die
Debatte in der französischen Kammer über die politischen Ereignisse
in Anspruch genommen sein wird . Die Debatte , die am Donnerstag
beginnt , dürste sich zweifellos bis in die ersten Tage der nächsten
Woche hinausziehen . Während dieser Zeit wird sich der interalliierte
Ausschuß für Oberschlesien seinerseits bemühen , den Plan über die
künftige polnische Grenze den alliierten Regierungen zuzustellen , und
dadurch ihre schwer« Aufgabe zu vereinfachen .

WTB . London , 17 . Mai . Wie Reuter erfährt , wird die nächste
Zusammenkunft der Alliierten eine Konferenz des Obersten Rates
sein . Sie wird in der nächsten Woche wahrscheinlich in Paris statt¬
finden .

TU . London , 18. Mai . Der Oberste Rat ist zu einer Sitzung
zusammenberufen worden , die am Sonntag stattfinden soll.

TU . Paris , 18. Mai . Eine hier eingetroffene Reutevmeldung
bält es für wenig wahrscheinlich , daß die englische Regierung geneigr
ist, sich auf einen so nahen Termin einzulassen .

Eine bedeutsame Erklärung Vriands ?
WTB London , 18. Mai . Der diplomatische Mitarbeiter des

„Evening Standard " schreibt : Die englische und die französische Re¬
gierung wirken genieinsam für ein Uebereinkommen , das vielleicht
zu einer Lösung der oberschlesischen Frage führen werde . Briand
werde am Donnerstag eine hochbedeutsame Erklärung in der fran¬
zösischen Kammer abgeben . Er stehe in dauernder Fühlung mit
Lloyd George , Eurzon und em Botschafter Hardinge .

Auch amerikanische Truppen für OSerschlesin.
T .U . Paris , 18 . Mai . Die Pariser Chicago Tribüne erfährt , daß

auch amerikanische Truppen dazu bestimmt seien , die Ententstruppenin Oberschlesien zu verstärken unter der Voraussetzung , daß die
amerikanische Regierung damit einverstanden fei . Zweifellos gehtdiese Anregung auf französischen Vorschlag zurück, wie denn Frank¬reich überhaupt bemüht ist , im Konslikt mit England die amerika¬
nische Regierung ins französische Lager hinüberzuziehen . Es soll auchbeabsichtigt sein , von der englischen Regierung ebenfalls die Ent¬
sendung von englischen Truppen nach Oberschlesien zu verlangen .Sowohl die englischen wie die amerikanischen Truppen sollen in der
gleichen numerischen Stärke wie die bereits in Oberschlesien stchend - n
französischen und italienischen Truppen austreten .

WTB . Oppeln , 17 . Mai . Der polnische E ^ekutioausschuh,an dessen Spitze Korfanty steht, hat a » die interalliierte Kommission
in Oppeln ein Telegramm folgenden Inhalts gerichtet :

Oberschlesien hat sich 12 Tage lang im Aufstand bes«nden. Das
polnische Volk hat niemals den Anspruch erhoben , durch Gewalt zn
triumphieren , aber es hat sein Leben für seine heiligen Rechte hin¬
gegeben . Der Ausschuß gibt zu, daß in der Leidenschaft des Auf¬
standes die Grenzen der Klugheit überschritten worden sind. Aber
unsere begeisterten Streitkräfte sind nunmehr

bereit , einen Rückzug anzutreten ,
groß genug , um zu versichern, daß die Feindseligkeiten mit den Deut¬
schen sofort aufhören , vorausgesetzt , daß das Gebiet , das wir räumen ,
von alliierten Truppen und nicht von deutsche »

Truppen besetzt wird .
Wir werden keinen Zoll Voden den Deutschen uberlassen , aber wir
werden ihn der interalliierten Kommission überlassen . Wir bitten
demgemäß , daß die geräumte Zone von den Alliierten besetzt wird ,
damit die polnische Bevölkerung nicht unter Vergeltungsinagregel «
zu leiden hat , wie sie bereit » vorgekommen sind.

Berlin und Korfantys Rückzug .
^ Berlin , 18 . Mai . Das Rückzugs -Telegramm Korfantys andie Interalliierte Kommission betrachten die Blätter als ein Ge¬

ständnis , daß Korfanty sein Unternehmen als gescheitert ansieht .
Gleichzeitig aber erblicken die Blätter in dem Telegramm ein Ma¬
növer des Insurgcntenführers , um auf Umwegen zu neuen Verhand¬
lungen über die Festsetzung einer Demarkationslinie zu gelangen ,und erwarten von der Jnterallierten Kommission , daß sie den Win -
kelzügen Korfantys klare und entschiedene Forderungen gegenüber¬
stelle . Die „Vossische Zeitung " schreibt : Die einzige Antwort der
Ententekommission kann nach Lage der Dinge nur darin bestehen ,daß sie vor allen Dingen die Ablieferung sämtlicher Waffen , die Aus¬
lieferung der Rädelsführer und die vollständige und unverzügliche
Räumung des ganzen Abstimmungsgebietes verlangt . Auch die „Ger¬
mania " verlangt die völlige Wiederherstellung der Herrschaft der
interalliierten Kommission im ganzen Abstimmungsgebiet und ver¬
langt vor allem Sühne für die vielen Verbrechen , die vorgekommen
sind . — Der „Vorwärts " schreibt : Der Aufstand als solcher war ein
Verbrechen und als ein solches von der Interalliierten Kommission zu
behandeln . — Die „Freiheit " führt den Aufstand auf den Druck der
Entente zurück und betont , nachdem die Alliierten diesen ersten Erfolg
erzielt haben , entstehe ihnen die weitere Pfi ^ t , die Bestimmungen
des Friedensvertrages über Oberschlesien restlos durchzuführen . Bis
zur Festlegung der Grenze ist die Interalliierte Kommission für die
Erhaltung der Ordnung in Oberschlesien und für den Schutz der Ein -
wohner verantwortlich .

Wie die . .Vossische Zeitung " ineldet , bat Korsaniy gleichzeitigmit seinem Telegramm an die Interalliierte Kommission einen
Aufruf an die Insurgenten gerichtet , in dem er die selbständige De¬
mobilisierung der Mannschaften sanktioniert mit der Aufforderung ,
daß alle diejenigen , die nicht erforderlich seien , zur Arbeit möglichstbald zurückkehren sollen . Zur Wiederherstellung des wirtschaftlichenLebens sei es nötig , daß man die Beamten wieder in ihre Funktionen
einsetze. Wenn noch einige , so wird in dem Aufruf gesagt , unter
ihnen der persönlichen Freiheit beraubt sind , so sollten sie unverzüg¬
lich in Freiheil gesetzt werden . Ein Tagesbefehl des obersten Feld¬
herrn der Aufständischen Doliw « befiehlt die Befolgung des Auf¬
rufs . Im Gegensatz zu diesem Korfanty -Miifruf steht eine Meldungdes „Berliner Lokal -Anzeigers " aus Kreuzburg , derzufolge dort die
Polen seit gestern abend mit starken Kräften angreifen . Ihr Haupt¬
stoß richtete sich auf die Gehle . Ein gleichzeitiger Angriff auf Uschuetzkonnte abgeschlagen werden . Durch eine südliche Umfassung versuchen
sie , sich in den Besitz des Eisenbahnknotenpunktes Hellewald zu setzen .

Nach einer Meldung des „Berliner Tageblattes " aus Beuthen
ist dort die Lebensmittolnot weiter gestiegen . Besonders ist dasKinderelend sehr groß . Sowohl in Beuthen wie auch in Kattowitzgibt es kein Fleisch , keine Eier und keine Milch . Nach einer weiteren
Meldung des „Verl . Tagebl .

" ist der englische Kreiskontrolleur von
Tarncwitz an Pfingsten von den Insurgenten verschlevjK . worden . DurchList ist es ihm gelungen , nach Tarnowitz zurückzukehren , wo er ineiner Klinik Aufnahme fand .

Gestern fanden in Berlin drei große Kundgebungen statt , beidenen von bekannten Parlamentariern gegen den Versuch einer Tei¬lung Oberschlesiens protestiert wurde . In einer Entschließung wirdge,ordert , daß die Entente für die Sicherheit in Oberschlesien sorgensolle . Nur wenn Oberschlesien bei Deutschland bleibe , könne es anden europäischen Wiederaufbauarbeiten teilnehme, ».
Der Schachzug Korfantys .

WTB . Oppeln . 17. Mai . Die Lage im oberschlesischen Aufruhr -
gebiet ist nach den vis heute abend vorliegenden Meldungen im
wesentlichen unverändert . In Kattowitz wurden ^ tus dem von franzö¬
sischen Truppen besetzten Bahnhofe von den Insurgenten 14 Loko¬
motiven gestohlen . Ein Eingreifen der Besatzungstruppen hat nicht
stattgesunden . Kleinere Zusammenstöße werden aus Ratibor ge¬meldet . Aus den von den Italienern geräumten Kreisen Pleß und
Nybnik kamen 700 Flüchtlinge in Natibor an . Im Kreise Koseskonzentrieren sich die polnischen Ansrührer in der Gegend von Lesch « '
witz—Annaberg . Ueber einen Rückzug der Aufrührer liegen bisherkeine Meldungen vor . In deutschen Kreisen betrachtet man d»qKorfanty -Telegramm als einen Sckachzug des Führers der Ausstän¬digen , der keineswegs das ganze Aufruhrgebiet räumen will , son^
dern offenbar neue Verhandlungen mit der interalliierten Kom¬
mission anstrebt mit dem - Zweck , die interalliierten Truppen in einer
neutralen Zone sestzuhalten , um desto sicherer im übrigen Au ^ ands -
gebiet seine Macht zu festigen und aufbauen zu können .

Warum !
WTV . Ratibor . 17. Mai . Nachrichten aus Kattowitz zufolge

nehmen die Verpflegungsschwierigkeiten bei den polnischen Insur¬
genten großen Umfang an . Desgleichen ist der Mangel an Zahlungs¬mitteln im Wachsen . Der Kattowitzer polnische „Heerführer " ver ^
tröstet die Insurgenten damit , daß sie die Kampftage als verfahrene
Schichten bezahlt bekommen sollen . Korfanty läßt durch seine Führer
Lohnlisten führen , in denen die Kampftage als Schichten der Insur¬
genten eingetragen werden . Natürlich werden die industriellenWerke diese „Schichten

" nicht bezahlen . Die Insurgenten werden
also um ihr Geld kommen Eine immer größer werdende Anzahlvon ihnen sieht das ein und es ist deshalb erklärlich , daß sich die
Zahl der Desertionen mehrt . Die Leute lehnen einfach ihr Gewehran den nächsten Baum und verlassen ihren Posten

'



Heitel

Der „Temps" beschwert sich«
I . Paris , 17 . Mai . lEigener Drahtbericht .) Einige Pariser

Blätter lassen sich aus Oppeln melden , in Oberschlesien mache sich ein
starker Zuzug deutscher Banden bemerkbar , gegen den von Seiten des
englischen Vertreters beim interalliierten Ausschuß bereits Einspruch
erhoben worden sei . Diese Meldungen haben in der Öffentlichkeit
wieder eine gewisse Nervosität erregt und den Wunsch nach der Ent¬
sendung von Truppenverstärkungen nach Oberschlesien laut werde ?
lassen . In Besprechung der Lage in Oberschlesien setzt der „Temps '

seine scharfe Polemik gegen England fort und erklärt zunächst , daß
die interalliierte Konferenz sich in Frankreich einer allgemeinen Un¬
beliebtheit erfreut , da bei dieser Konferenz stets nur Zugeständnisse
an Deutschland gemocht und von England obstruktiv betrieben worden
seien . Bei jeder Konferenz verstärke sich der Eindruck , daß Lloyd
George sich für den Schiedsrichter halte , der den Prozeß mit Deutsch¬
land zu schlichten Habe . Diese Art habe in Frankreich niemals große
Freude hervorgerufen . Neue Unstimmigkeiten zwischen den Alliierten
seien überdies überflüssig . Trotz der friedfertigen Erklärung des
Reichskanzlers Wirth sei die Lage in Oberschlesien sehr ernst und es
gäbe nur ein Mittel zur Klärung , nämlich die Verstärkung der
alliierten Truppen dort selbst, wie es auch der interalliierte Ausschuß
verlangt hat . Mit einer derartigen Maßnahme sei alle Welt , auch
Deutschland , einverstanden , und man warte nur noch darauf , daß die
englische Regierung sich mit der Entsendung von Truppenverstärkun¬
gen einverstanden erklärt . Wären die englischen Truppen in Ober¬
schlesien ebenso zahlreich wie die französischen , so wäre die Ruhe bald
wieder hergestellt , meint der „Temps "

. Die Frage der Truppenver¬
stärkung müsse nur vor der Erledigung der Grenzfrage geregelt
werden . Was nütze es denn , eine Grenze zu haben , wenn die Mittel
nicht vorhanden seien , um die Ordnung aufrecht zu erhalten und um
einem Beschluß Achtung zu verschaffen . Es genüge nicht , daß man ,
wie die englische Regierung sich die Hände wasche und sich damit ab¬
zufinden suche . daß italienische und französische Soldaten die Ordnung
einfach wieder herstellen sollen .

Lloyd Eecrgrs Erfolg .
TU . Paris , 18 . Mai . Die antipolnische Rede Lloyd Georges

hat bereits ihre Früchte gezeitigt . Es verlautet , daß der Botschafter¬
rat auf Ersuchen der interalliierten Kommission in Oppeln die En -

tenteregierungen um unverzügliche Truppenverstärkungen nach Ober¬

schlesien gebeten hat . Man datiert diesen einstimmig gefaßten Be¬

schluß des Botschasterrats schon von der letzten Woche her , um den

Eindruck zu erwecken, als sei dieser Beschluß nicht durch die Haltung
der englischen Regierung veranlaßt worden . Es ist aber nichts anderes
als die Wahl , vor die man angesichts der Alternative Lloyd Georges

gestellt war , entweder mit den in Oberschlesien stehenden Ententetrup -

pen den normalen Zustand wieder herzustellen oder aber , wenn dies

infolge der nunmehrigen Unzuverlässigkeit der in Oberschlesien an¬

wesenden Truppen nicht möglich sei, Gefahr zu laufen , daß die

deutsche Regierung durch die Reichswehrtruppen selbst die Ordnung
wieder herstellen wird . Man ist darauf erpicht , daß die Lösung —

nämlich die Verstärkung der Truppen — in Paris gefällt worden

sei , und man lehnt stolz jede weitere Erörterung der oberschlesischen
Frage mit der englischen Regierung ab . Die Rede Lloyd Georges
hat also zu dem praktischen Ergebnis geführt , daß Frankreich unter
dem Drucke der öffentlichen Meinung Englands und auch unter dem¬

jenigen der amerikanischen Halbamtlichkeit sich dazu aufrafft , jetzt
mit verstärktem Truppenaufgebot die Ordnung in Oberschlesien wie¬
der herzustellen . Dies bedeutet einen Umschwung in der französischen
Haltung , die noch vor kurzem darauf hinausging , die Polen machen
zu lassen und die vollendeten Tatsachen einer polnischen Invasion
und Besetzung stillschweigend und untätig zu sanktionieren . Auf
diesen gewissermaßen entdeckten Mittelweg wird sich auch die fran¬
zösische Kammer am Donnerstag nachmittag stellen und jeden neuen

Versuch Lloyd Georges , auf der bevorstehenden neuen Ententekonfe¬
renz den englischen Standpunkt durchzusetzen , vereiteln .

Ein echt polnischer Brief Korfantys .
TU . London . 18. Mai . Lloyd George hat einen Brief von Kor -

fanty erhalten , in dem dieser in aller Höflichkeit darauf aufmerksam
macht , daß die deutschen Truppen in Widerspruch zum Wortlaut des
Vertrages die oberschlesische Grenze überschritten hätten . Korfanty
behauptet in diesem Briefe . Deutschland habe nicht nur Reichswehr¬
truppen nach Oberschlesien geschickt , sondern auch Kriegsmaterial
transportieren lassen , das nach dem Wortlaut des Vcrsailler Ver¬
trages nicht einmal in seinem Besitze hätte sein dürfen .

Die Schadensforderung Italiens an Polen .
TU . Paris , 18. Mai . Aus Rom wird gemeldet , daß die inter¬

alliierte Kommission in Oppeln der italienischen Regierung eine
Forderung von 7 Millionen Lire an die polnische Regierung , als
Ersatz für den den italienischen Truppen in Oberschlesien erwachsenen
Schaden , zugesprochen hat

Die Resolution Knox .
WTB . Paris , 17. Mai . Nach einem Kabeltelegramm des „ New

Pork Herald " aus Washington hat das Mitglied des Repräsen¬
tantenhauses Monsell nach einer Besprechung mit Harding erklärt ,
infolge der deutschen Zustimmung zu den Neparationssorderungen
der Verbündeten gäbe es nach seiner Ansicht keinen Grund mehr , daß
das Repräsentantenhaus nicht im regelmäßigen Geschäftsgang über
die Friedensresolution beraten könne .

Das „selbstständige " Oesterreich .
,7 . Paris , 17 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Einer Havasmel -

dung zufolge sind Frankreich , Italien und die Mächte der kleinen

Tkeüler unck 1K « » ».
BaSifches Lanöestheater.

Zur Erstaufführung der Oper „ Die tote Stadt " von Korngold
am badischen Landestheater in Karlsruhe .

Eine bülhende Stadt im mittelalterlichen Flandern war Brügge .
Neue Wege des Handels jedoch raubten ihr langsam die Bedeutung !
der Volksmund prägte das Wort „Bruge la Morte " (die tote
Stadt ) und legte damit jenen fahlen Schein über die stillen Gassen
und dunkeln Kanäle , der auch die Gestalten von Korngolds Werk
auf der traumhasten Grenze von Wahn und Wirklichkeit erscheinen
läßt . In der stilljchmerzlichen Erinnerung an seine verstorbene
Frau Marie lebt Paul , ein Brügger Bürger . Zum erstenmal betritt
5-" Zdas streng gehegte Gemach der Verstorbenen wieder , nachdem er
? 7nem Weib , einer Tänzerin , begegnet war , die die Züge jener trägt .
Zu dem in Sinnensreudsn gewordenen Innern Mariettas aber kann
er den Weg nicht finden . Da legen sich die Schleier eines Trug¬
bildes über seine Augen und er sieht sich in dem Kreis der Tän¬
zerin und mit ihr in jene schwüle Welt gesührt , von der ihm seiner
Gattin Dasein wie durch einen Abgrund trennte . Dies Traumer -
leben wird ihm zur Erkenntnis , als ihm Marietta Heiliges und Ge¬
heiligtes schmähend in den Staub zieht . Im Erwachen tritt ihm
die entgegen , die er soeben im Traum für sich und sie richteie
und damit im Leben für ihn auch keinen Daseinswert besitzt, wie
auch die „ tote Stadt " ihm nicht mehr eigentlich Herberge sein kann .
Am Abend verläßt er die Mauern , die seine Trauer und sein Träu¬
men sahen , in ein neues Leben schreitend ! hinter ihm bleibt die ge¬
spenstige Stätte , deren ahnungsschweres Grau er wie zum Abschied
wieder über sie breitet .

Diese Halbwirklichkeit halb Traum darstellende Dichtung wird
von der Musik Korngolds umrahmt , die sich aller modernen Mittel
der Orchesterbehandlung bedient , im Sinne Wagners Leitmotiv Ge¬
danken verarbeitet , auf der andern Seite sich aber auch der ge¬
schlossenen Liedform wieder nähert . Die „tote Stadt " charakterisiert
er unter regelmäßiger Benützung von eigentümlich wirkenden
Glocken . Das Werk hat bei seinen bisherigen Aufführungen in
Hamburg , Köln , Wien und Wiesbaden allgemeines Aufsehen erregt .

H-
Der Opernspielplan nach den Feiertagen enthält außer der be¬

reits angekündigten Erstaufführung von Korngolds „Die tote
Stadt " am Mittwoch , den 13., eine Wiederholung von Adams

Badische presse «
Entente übereingekommen , der österreichischen Regierung die Einhal¬
tung des Artikels 88 des Vertrages von St . Germain in Erinnerung
zu bringen , der Oesterreich jede Handlung untersagt , die dazu an¬

getan wäre , seine Unabhängigkeit in Frage zu stellen , ohne daß
Oestereich zuvor das Einverständnis des Rates der Gesellschaft der

Nationen erhalten hat . Dieser Schritt bezieht sich auf die vor eini¬

gen Tagen im Wiener Parlament angenommene Vorlage , betreffend
die Organisation einer Volksabstimmung über den Anschluß
an Deutschland . Die „ Havas " -Agentur setzt hinzu , daß der Umstand ,
daß England seinen Beschluß in dieser Frage bisher noch nicht zur
Kenntnis gebracht habe , keineswegs als ein Anzeichen dafür aus¬

gelegt werden hürfe , daß es sich diesem Schritt nicht anschließe .
Neue Unruhen in Italien .

X Crimona , 1k . Mai . (Stefanimeldung .) Gestern kam es zwi¬

schen den Kommunisten aus den Vorstädten und Fascisten zu neuen

Gefechten . Die Verluste der Polizei , die die Ruhe wieder herstellte ,

betrugen vier Schwerverletzte und Leichtverletzte . In Viaraggro kam

es zu einem Zusammenstoß zwischen Sozialisten und Fascisten , wobei

zwei Personen getötet und mehrere verletzt wurden .

Politischer Brief aus Württemberg .
tr . Stuttgart , 14 . Mal . Noch vor den Psingstseiertagen hat der württ .

Landtag in vier Sitzungen drei Gesetzvorlagen verabschiedet , die von

grundsävlicher B ^ eutung it>r das staatliche Leben sind : das
sperr gesev , daS Gesetz über die Vervachtung der staa . ltchen

Hüttenwerke und den Haushaltplan für 1921 . Die erst¬

genannte Vorlage hatte , wie berichtet , zu schweren Zusammenstößen zwi¬

schen den Sozialdemokraten aller Richtungen und dem Minister des Innern ,

Gras (Ztr .) gciührt . Di « Regierungsbildung im Reich und die polnischen

Vorgänge in Berlin hatten aber dazu geführt , daß s- itenS der Linken die

„MinisterstUrzerei " picht weiter gesührt wurde und daß man sich bei der

Sozialdemokratie mit passivem Widerstand begnügte . Das Polizeisverr -

geletz, das den Gemeinden verbietet , ihre Einrichtungen vor der bevor -

stcbcnden VerstaatUchung des kommunalen Polizeiwesens der mittleren und

größeren Städte zu vcräubern , wurde gegen Sozialdemokraten . Unab .

hängige und Kommunisten angenommen . Auch der Eblinger Oberbürger¬
meister Mluberger (D .D .P .) stimmte dagegen , wcil er in dem Gesetz einen

Eingriff in das Selbstverwaliungsrecht der Gemeinden sah. — Von weg¬

tragenden Folgen kann das Gesetz über die Hüttenwerke iein . Ter
Staat tritt seine 5 Hüttenwerke , darunter das größte süddeutsche Werk in

Wasseralfingen , samt dem Recht aus Erzschürfuna im ganzen Land aus
R<1 Jahre an die Gesellschast Schwäbische .Hüttenwerke av , die vom
Staat und der Gutenhossnungshütte mit je 5 Millionen Mark Aktienkapital
gegründet wurde . Der wiirtt , Staat erhält vertragsmäßig K2H Proz . des
Reinertrags . Die Uebersührung der Werke gab den Anlaß zu e.iner aus¬
gedehnten S o z i a l t s i e ru n g s d e b a t t e , bei der der Finauzm ' nister
Lielching (D .D .P .) erklärte , daß der württ . Staat angesichts der Finanz¬
lage sich keinen Zuschußbetrieb mehr gestatten könne , so bedauerlich es auch
set, die ZOO Jahre alten Betriebe nun aus der Hand zu g^ben und in
gemischtwirtschastliche Unternehmungen überzuleiten . DaS Gesetz wurde
gegen Unabhängige . Kommunisten und Sozialdemokraten angenommen ;
letztere wünschten die Erhaltung für den Staat oder Anschluß an die
Deutschen Werke A G . in Berlin , die aber nur mit Zuschüssen vom Reich
bestellen können , — Der Etatsür 1921 schließt mit SV Mill , Mark Fehl -
betrag ab , wird aber bedeutend ungünstiger abschließen , wejl z. B . die
Verstaatlichung des Polizeiwesens einen erheblichen Staatsauswand er-
fordert und noch Besoldungsgesetze sür die Geistlichen mit 5 Mill . Mark
Aufwand in Aussicht stehen . Dazu kommen die Lasten sür Wohnungsbau
und den Neckarkanal . Der Etat ist genau dcm kürzlich verabschiedeten von
1920 nachgebildet und wurde deshalb nur summarisch beraten unter Heraus -
greisung einiger wichtiger Fragen . Die Negierung zog die Forderung von
1 .5 Mill . Mark sür Einwohnerwehr zurück , als Folge des
angenommenen VerbanÄsultimatums , was gegen die Stimmen der Deutsch-
nationalen gebilligt wurde . Bei den Stcue ^sragcu kündigte der Finanz -
minister neue indirekte Steuern an , während der Sozialdemokrat Ketl
weitere neue direkte Steuern forderte . Der Banernbund beantragte Frei¬
gabe deS Viehverkehrs über die LandeSgrenze , was
aber zur weiteren Behandlung an den Ausschuß zurückverwiese « wurde .
Der Etat wurde gegen Kommunisten und Unabhängige angenommen .

Der Deutsche Lehrerverein als gewerkschaftliche Organisation .
TU . Stuttgart , 18 . Mai . Der Deutsche Lehrerverein hat auf sei¬

ner am Montag in Stuttgart abgehaltenen Tagung beschlossen, den
Verein zur Lehrergewerkschaft auszubauen . Er arbeitet nach gewerk¬
schaftlichen Grundsätzen unter Anwendung aller gewerkschaftlichen
Mittel . Die letzte Bestimmung , die das Mittel des Streiks in sich
schließt , gelangte gegen eine Minderheit von 250 Vertretern zur An¬
nahme . Die Mitgliederbeiträge werden wesentlich erhöht , der
Verein tritt dem Deutschen Beamtenbund bei und wirkt dafür , daß
dieser als gewerkschaftliche Vertretung mit den Organisationen der
Angestellten - und Arbeiterschaft zusammenarbeitet . .

Agitation gegen den Abg . Kardorff .
TU . Halle , 17. Mai . (Drahtbericht .) Gegen den Abg . Kardorff

als Spitzenkandidaten des Wahlkreises Merseburg ist innerhalb der
deutschen Voltspartei eine Bewegung im Gange , ihn zur Mandats -
niederlegung zu zwingen , weil er für die Annahme des Ultimatums
gestimmt hat . So beschloß die Ortsgruppe Geiß und Nachbarorte ein¬
stimmig , einen sofortigen Mandatsverzicht von ihm zu verlangen .

Ein sozialistischer Protest .
WTB . Hamburg , 17. Mai . Die Bezirksdelegierten und die Ver -

traizensleute des sozialistischen Vereins haben als Vertreter von
7S Mitgliedern eins Entschließung angenommen , in der es heiht :
Die Versammlung spricht ihre tiefste Entrüstung über die freche Ver¬
gewaltigung des Selbstbestimmungsrechts durch die Polen . Die Ver¬
sammlung erwartet , daß die Untat bestraft wird und die Entente
Deutschland nachdrücklichst Genugtuung gewährt . Deutschland darf
nicht vergewaltigt werden , und wenn es hundertmal am Boden
liegt .

,.Postillon v o n Lo,i j u m ea u " am Freitag , den 20. d. M . In
Verbindung mit dieser Vorstellung wird sich Frl . Fanny Bourgeau
vom Stadttheater in Bremen als 1 . Solotänzerin und Ballettmeisterin
dem hiesigen Publikum in einer Anzahl von ihr eingeübter Tanz¬
bilder vorstellen . Frl . Bourgeau ist als Nachfolgerin für die Ballett¬
meisterin Frau Allegri , die um ihre Zuruhesetzung eingekommen ist,
in Aussicht genommen . — Für Sonntag , den 22. d . M . ist eine Wie¬
derholung von Wagners „Tannhäuser " in der bekannten Be¬
setzung unter Leitung von Kapellmeister Lorentz in Aussicht genom¬
men . Am 27 . gelangt Puccinis „Boheme " mit Frl . Stechert als
Mlmi , Frau Lange -Bake als Musette und Herrn Schwerdt als Ru¬
dolf zur Aufführung .

Äunstschulreform .

Aus Künstlerkreisen wird uns geschrieben :
Die Reform der deuüchen Akademien ist noch in vollem Gang .

Man kann es der preußischen Regierung nicht verargen , daß sie mit
einer zielbewußten Entschlossenheit mit der Durchführung de: von ihr
als notwendig erkannten Aufgabe geht . Das letzte Bollwerk der
alten preußischen Akademie . Düsseldorf , ist zuletzt von der Neuord¬
nung betroffen worden , indem eine so starke Persönlichkeit wie Pe¬
ter Behrens an die Schule berufen wurde , dem eine ähnliche Auf¬
gabe zufällt , wie sie hier in Karlsruhe gegeben ist. Neben ihm wir¬
ken bereits so fortschrittliche Kräste wie H . Nauen und R . Langer, '
und es darf erwartet werden , daß die alte Akademie durch den neuen
Zustrom an Kräften bald an Anziehungskraft gewinnt . Cassel , Kö¬
nigsberg und vor allem Breslau sind bei der Reform stark bedacht
worden ! in Breslau wirken einträchtig nebeneinander August Endell
als Direktor , Otto Müller und E . Moll als Maler, ' der radikale Ver¬
such von Gropius in Weimar nimmt eine Sonderstellung ein . Be¬
merkenswert ist. daß auch in Verlin die Fortführung der Reformen
ihren guten Weg nimmt . Der neue Akademiepräsident Max Lie¬
bermann hat mit der geistig souveränen Art , mit der er alte und
neue Richtungen zusammenbindet , unbestrittene Erfolge . Und den
Ausbau der Hochschule der bildenden Kunst haben wir selbst nicht am
wenigsten zu spüren . Drei Badener wirken dort ! Hans Meid als
Graphiker , Carl Hofer . den man hier als „Expressionisten " und starke
Persönlichkeit in manchen Kreisen besonders fürchtet , als Maler und
Wilhelm Gerstel , der vor kurzem dorthin berufen wurde .

Man versteht , wenn es angesichts dieser Umwälzungen an ande¬
ren Lehrstätten auch für Karlsruhe von entscheidender Bedeutung ist,
daß die mit wertvollen Berufungen geschickt begonnene Umordnung
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Ans Baden.
Ein - srsi >,öfiich - SIi « gir » « mI >- aus SaoteiiiaÄ

bei Achern.
Das Dach eines Hasses beschädigt.

— Die französischen Militärflieger scheinen sich in letzter Zeit al .-

Ausflugsziel uniser Land Baden ausgesucht zu haben . Wir brachte »

letzte Woche Meldungen aus Mannheim und Heidelberg , daß dov
auf deutschem Gebiet nicht weniger als 5 französische Militär
flugzeuge , bis an die Zähne bewaffnet , gelandet sind . Von eins
Beschlagnahme dieser Flugzeuge haben wir allerdings nirgends eiw
Notiz gefunden , sondern man hat im Gegenteil diese auf deutsche»
Gebiete gelandeten französischen Militärflugzeugs sehr wahrscheinlich
noch mit deutschen Lastautos nach dem besetzten Gebiet transportier ^
Daß dieses Ueberfliegen deutschen Gebietes durch französische Militär »
flugzeuge eine Verletzung des Völkerrechts darstellt , dürfte von ni «
mand angezweifelt werden . Heute erhalten wir nun eine Nachricht
die uns anfänglich als ein schlechter Aprilscherz vorkam , sich aber
nach Erkundigung doch als vollkommen richtig herausstellte . T"

wird uns nämlich aus dem kleinen Schwarzwalddörfchen Fantes
bach bei Achern folgender Vorfall gemeldet :

„Am Pfingstmontag nachmittag gegen 4 Uhr überflog etil

Flugzeug aus der Richtung Straßburg kommend , un«

seren Ort , und lteß mitten über dem Ort eine Flieger «

bombe herabfallen , die «ruf das Dach des Hauses des

Landwirts Aux -ust Stiefel in der Kirchstraße fiel , das Dach

beischädigte, und von da in den Hof niederfiel , och ne glück »

^.icherweise zu explodieren . Die Fliegerbombe hat
einen Durchmesser von 13 cm und ist 42 cm lang . Der Vorfall
wurde vom Bllvgevmeisteramrt Kaltenbach sofort an das Bezirks «

amt Achern gemeldet . Die Nationalität des Fliegers konnte mcht

festgestellt werden , doch handelt es sich zweifellos um ein fraa «

zösisches Militärflugzeug aus Strasburg .
"

Dieser Vorfall ist geradezu unerhört . Man denke sich die F-A
den , wenn die Fliegerbombe beim Niederfallen explodiert wäre . ES
muß von der badischen Regierung verlangt werden , daß sie in Berlik
unter allen Umständen in schärfster Form Garantien verlangt , weicht
die Wiederholung eines derartigen Vorfalles , der jederzeit sich
irgendwo anders im Land ereignen und unermeßlichen Schaden all
Gesundheit , Hab und Gut der Bevölkerung anrichten kann , voll¬
kommen unmöglich machen . Wenn die französischen Militärflieger
rechts - oder links -rheini -sch nicht mehr unterscheiden können , danit
sollen sie eben das Besteigen eines Flugzeuges unterlassen . Di«

badische Bevölkerung muß sich jedenfalls in aller Schärfe gegen der«

artige Gefahren , die von unabsehbaren Folgen sein können , ver»

wahren , und von den maßgebenden Instanzen für den angerichteten
Schaden eine Entschädigung durch die französische Militärverwaltung
verlangen . Man wird gespannt sein zu hören , welche Schritte vo»
der badischen Regierung in dieser Angelegenheit unter '

normnen worden sind.

^ Pforzheim , 17 . Mai . Am Pfingssamstag abend wurde di6
Kraftwagenlmie Pforzheim — Bauschlott — Bretten er«

öffnet . Aus diesem Anlaß hatte die Gemeinde Bauschlott die Ver«

treter der Eiisenbahn - Generaldirektion , der Oberpostdirektion der
Städte Pforzheim und Bretten und d« r an der Strecke gelegenen
Ortschaften , zu einer Feier eingeladen . Bürgermeister Lampert -

Bauschlott begrüßte die Erschienenen , Bürgermeister Schemens ^
Bretten gab einen UeberMck über das Zustande -kom-men der Ver«

bindung . ^
) t Mannheim , 17. Mai . Der „Staatsanzeiger " teilt mit , daß

Polizeidirektor Dr . Julius Döpfner in Mannheim unter Ver '

leihung der Amtsbezeichnung Oberamtmann in das Minist ^
rium des Innern versetzt wurde . Regierungsrat Dr . Jakob
Baden im Ministerium des Innern wurde zum Polizeidtrek '

tor in Mannheim ernannt .
T Mannheim , 17. Mai Am Samstag ertrank hier beim Baden

im Neckar der LS jährige Bäcker Christian Käppler aus Grumbach
bei Neuenbürg . — Am Pfingstmontag ertrank beim Baden im Neckar
der ISMrige Franz Häfner . — Am Dienstag früh kam der 17jährige
Taglchner Michael Schmitt aus Schriesheim beim Aufspringe "

auf einen in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen zu Fall und
kam unter den. Anhängewagen zu liegen . Der Unglückliche wurde
sofort totgefahren .

Heidelberg . 17. Mai . Ein « Hochflut des Fremdenverkehrs
wie man sie hier seit 1314 nicht mehr erlebt hat , ergoß sich währen »
der Pfingsttage über Heidelberg . Schon am Samstag mittag waren

unit sctmierÄo »
^ Nükner -augen

^ Nombsut .56miel «n ».^ zr?en .
Sclisctitel /I.Z.- /ipMeksn ». Drogerien ertMliij»

vrogsi -is « « td , ttei -i-snsti -. 26 —2L ; llrogsns » nmiisnstr , ^

der allen Akademie und Kunstgewerbeschule zu einer wahren
deskunstschule einen ungehinderten Verlauf nimmt . Es bleibt ange°

sichts dieser Tatsache gewiß zu bedauern , wenn Kräfte wie die A !»
fessoren Gerstel und Wolf aus dem Lehrkörper ausscheiden . Es
aber ein starkes Stück , wenn man deren Ausscheiden mit dem pr >",
zipillen Ziel des Neuaufbaues in Verbindung bringt . Daß Gerste
dem in mancher Hinsicht lockenden Ruf nach Berlin Folge leistete , ve
greift man schon aus persönlichen Gründen : daß auch Wolf die
verläßt , versteht man aus ebensolchen persönlichen Gründen , die dl ^
außerordentlich sensible Natur von dem ernst genommenen und ene»

gisch angepackten Lehramt befreien mögen , um ihr freie Schaffens wog '

lichkeit zu sichern . Hier liegt eine gewisse Tragik des KünstlertiA
beschlossen, das über den Ereignissen steht . Es bleibt zu hoffen , U
gerade die schätzbare Kraft des ausgezeichneten Graphikers dcm
trieb der graphischen Werkstätten in irgend einer Form verbun ^
bleibt . Eines muß aber doch gesagt werden , wenn man außerperlA
liche Gründe geltend machen will , die den Weggang der beiden Lev «
kräfte vielleicht gefördert , zum mindesten nicht gehemmt haben :
ist die Athmosphäre von persönlicher Verunglimpfung . Scheelsucht u" .
Quertreiberei , die gewisse Beckmessernaturen sehr zum Schaden ^
Ganzen hier versuchen . Man muß sich angesichts der außerordentlM .
künstlerischen und wirtschaftlichen Bedeutung , die der Ausbau ^
Landeskunstschule für Karlsruhs und Baden hat , dieser Gefahren
bewußt bleiben . Nichts weniger als der künstlerische Ruf unftl °

Stadt steht auf dem Spiele .
Dabei handelt es sich nicht etwa , wie man glauben niaA

möchte , um Meinungsverschiedenheiten oder um Richtungsgegen !^
Für die verschiedensten Richtungen hat die Schule Platz . Es hans.^ ,
sich um den unerhörten Versuch von unverantwortlicher Seite , die
beit der schaffenden Kräfte zu unterminieren . Wird diese Tätigt
weiter fortgesetzt , so besteht die Gefahr , daß eine Kraft nach der
ren Karlsruhe verläßt . Und daß mit dem Verlassen dieser
nicht der gute , sondern der üble Nachruhm in die Lande getr ?A
wird . So muß das Ansehen der Schule , der Stadt , des Landes le >̂

>ch- Die technische Hochschule Karlsruhe hat aus Anlaß der
Hundertfeier des Vereins zur Beförderung des Gewerbfleißes in ^ z
lin Kommerzienrat Julius Gebauer in Berlin in Anerkenn "^
seiner Verdienste um die Förderung des deutschen Maschinenbau ,
besonders auf dem Gebiete der Veredelungsmaschinen für die TepV ,
industrie und seiner Betätigung für die Beförderung des Eewe »

fleißes die Würde eines Doktors Ingenieurs ehrenhalber verlie ?

»
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LenersIverssnulllullZ <Ies Vereins von H0I2 -
illteressente » Lüdvvest ^ eutscillaQcls .

. Der Verein von Holzinteressenten Süd West¬
deutschlands , in dem die ganze Sägewerksindustrie und der
Holzhandel von Württemberg , Baden , Hohenzollern , Hessen, der
Kalz und des Saargebietes zusammengeschlossen ist, hielt am 12. ds .
^ lts . unter überaus zahlreicher Beteiligung im Hotel Waldeck zu» reudenstadt seine 17. Generalversammlung ab . Nach der Be -
»rukung der Erschienenen und der Gäste durch den 1 . Vorsitzenden ,
vabrikbesihxr Dr . Hermann Himmelsbach - Freiburg i . Br . , er¬
mattete der Syndikus H . Hertz er - Freiburg den Geschäfts¬
bericht . Er ging dabei in umfassender Weise auf alle die vom
herein behandelten Fragen ein , wie : Beeinflussung der Preisbil -

die Schicksale der Holzeinkaufsgesellschaften , Verhältnis zum
T̂ aidbesitz, Sozialisierung , Ausdehnung der Lohnsägerei , Verhältnis
>iuni weiterverarbeitenden Holzgewerbe ! sodann berührte er beson -
^ ^ Einzelfragen , wie das Schicksal des Holzausschusses in Würt -

Wesen und die Tätigkeit der Landesauftragsstellen , Be -
M ° " kungen des Ausfuhrhandels , die Stellung zur Außenhandels -
A,>k ^ Rohholz und Erzeugnisse der Holzindustrie in Berlin , zum
! ^ »^" handelsausschuß und anderen neuen Organen , um dann in
l ^ " oers eingehender Weise die Erledigung der Kontingentsange -
f ^ besprechen , die in einer Forderung der freien Aus -
t?^ freien Holz Wirtschaft gipfelten . Von wei -
Ct -n Punkten aus dem Geschäftsbericht sind noch zu erwähnen , die
. ^ " Ungnahme des Vereins zum Eisenbahntarifwesen , zur Steige -
iilw? Frachten und der Gleisanschlußgebühr , der Verordnung
w Holzbearbeitungsmaschinen , zur Vertretung der Industrie im
x.

' ? ^ irtschaftsrat und in den Eisenbahnräten , Stellungnahme zur
^ ^ Sanktionen und Ge-

ickrln und schließlich die Zusammenarbeit mit den ange¬lassenen Vereinen .
Rechtsanwalt

^ Wftfassun
Fehrenbach - Freiburg beantragte eine Be -

^
uu ^ assung über die Zusammenfassung von Baden , Württem -

Rheinpfalz und SüdHessen zu einem Bezirks -
und zwar auf Grund einer Anregung des

Ilm »
' ' ^ ° n Ministeriums und fand die Zustimmung der Versamm -

seinem Antrag . Herr Arthur Fuchs - Karlsruhe be -
z ^ ragte eme machtvolle Kundgebung für Aufhebung der

i r t s ch a f t in Berlin zum Ausdruck zu bringen , ein" W . der unter stürmischer Zustimmung angenommen wurde .De ? ^ unier irurmiicyer <ju >timmung ang
statte - Vereins Herr Paul Faller - Saig . . .
« ek>!^ Gericht über das Finanzwesen des Vereins und des Arbeit -
tries.» « der wurttembergischen und badischen Sägewerksbe -
eine« m ? " träge . von denen im einzelnen die Erhebung
soww Zuschlags zu den Mitgliedsbeiträgen erwähnt sei,
«°n 5 „ Herabsetzung der Condergebühren für Aussuhrkontingente
wurd ->» >° wie ein Antrag auf Entlastung . Die Anträge
Al. ^ 4 einmütig genehmigt , nachdem der Bericht der Kassenprüfer
work^ S " " Melsbach und Karl Müller - Freiburg verlesen
Als w 5 " ' Ebenso wurde der Voranschlag einstimmig genehmigt ,
gewählt

wurden die beiden genannten Herrn wieder

wak/ . ^ . Ersatz für ausgeschiedene Vorstandsmitglieder wurden ge-
d ->u i „ - Herren Julius Riehl - Frankental und Fried - Lan -
d - nendes durch Unglücksfall aus d? m Leben geschie-
Cbi ^ ^ rstandsmltgliedes Ammann - Tailfingen , Fritz Maute -

bie Rechtsanwalt Fehrenbach erstattete sodann den Bericht über
wer?° k Meit des Arbeitgeberverbandes der württ . u . bad . Säge -U>erk- k ^ rvengeververvanoes oer wi
Zu d-» » beginnend mit der Lohnbewegung im Jahre 1920

letzten Verhan ^ lMWWMi ' " ' . . .
-gel . Is . Z

wovon 273 württembergische und
"

213 badische
Prozent wahrend die Badensec öl Proz .. die Württemberger 39

Verhandlungen mit dem Holzarbeiterverband im De
49Z 2 ? Hervorzuheben ist . dah der Arbeitgeberverband
^ 5Ugl ' eder . zahlt ,

- - - - -

Mix . ' ^u den Unkosten des Vereins beitragen . Zum Schlüsse ver -
des 9 .^ ° uf die überaus wichtige und sorgfältig zu erwägende Frage
bross»» und mahnte unter lebhafter Zustimmung zu unver -
Vor ^ ' " Aeit und geschlossenem Zusammenhalt . Es erfolgte ein
bo » >.

6 des Herrn Dipl . Jng . C . Becker -Karlsruhe über den Aus -
Kleinwasserkräfte und deren Nutzbarmachung für die Holz -

tungzst^ ^ it der Anregung zur Errichtung einer Wasserkraftbera -

Ms letzter Punkt der Tagesordnung kam die Frage der Hol z-
6 für den Wiederaufbau in den Ententeländern

Amch
°"^ "2'

wurden an Schnittwaren insgesamt angeboNm 13K00

wobei der Vorsitzende zunächst die Ergebnisse der
erfolgten Submission zur Kenntnis brachte . Aus Wii -rt -

^ Kubikmeter , in ganz Deutschland sind kaum
!>er . des insgesamt von der Entente verlangten Holzes von

reich , Belgien und Italien einfach nicht zu liefern in der Lage ist .
Welche Stellung nun der Reichskommissar für den Wiederaufbau zu
diesem Ergebnis einnehmen wird , und welche Maßnahmen die Re¬
gierung planen wird , um die Holzlieferungen für die Entente durch¬
führen zu können , darüber konnte von noch keiner Seite etwas gesagt
werden . Der Neichsbevollmächtigte für die Holzausfuhr , Herr von
Houwald , machte sodann noch eine Reihe interessanter Mittei¬
lungen über bevorstehende Maßnahmen der Regierung bezüglich der
Reichsabgaben , die Behandlung der Ein - und Ausfuhr von dem un¬
besetzten in das besetzte Gebiet und Gegenmaßnahmen gegen die
Sankticnen , über die bevorstehende Zulauf - und Ablaufkcntrolle in
der neuen Zollgrenze , falls diese trok des jetzt angenommenen Ulti¬
matums aufrecht erhalten werden sollte .

Nachdem aus der Mitte der Versammlung sodann noch dem
Herrn Vorsitzenden , der nunmehr seit 21 Iahren an der Spitze des
Vereins steht , der herzlichste Dank für all die große und umfassende
Arbeit , die Herr Dr . Himmelsbach während dieser langen Jahre ,
besonders aber im abgelaufenen schweren Geschäftsjahr für den Ver¬
ein und für die Industrie geleistet hat , ausgesprochen worden war ,
wurde die Versammlung geschlossen.

Industrie Handel .

Frankfurter Asbsstwerke Sl.-E . svorm . Louis Wertheim ) in Frank¬
furt a . M . Nach 36 74k ti . V . 1440 ) Abschreibungen ergibt sich
für 1920 ein Reingewinn von 289 989 (212 793) ,4l , einschließlich
196 229 Prozent , der Vortrag erhöht sich auf 157 998 .^t . Im ( 861S9 >

Vortrag . Die Dividende beträgt 29 (IS ) Proz . ,
' der Vortrag er¬

höht sich auf 157 998 Im laufenden Jahre konnte der Umsatz wie¬
der gesteigert werden . Eine Voraussage über das Ergebnis kann
nicht gemacht werden .

— Mayer u. Schmidt , Schleifmaschinen - und Schmirgel - Wecke
A. - E ., Offenbach a . M . In das in eine Aktiengesellschaft mit . »l 6
Millionen Grundkapital umgewandelte Unternehmen bringt der Fa¬brikant Gustav Mayer (Frankfurt a . M .) die Erste Offenbacher Spe -
zialfabrik für Schmirgelwarenfabrikation Mayer u . Schmidt mit

14 >l7 Mill . Aktiven und ^ 8,17 Mill . Passiven gegen Gewährung
von -K 5 996 999 Aktien ein . Das Geschäft gilt ab 1 . Juli 1929 für
Rechndng der Aktiengesellschaft geführt .

Württembergische Bereinsbank in Stuttgart . Die Verwaltung
beantragt 8 Prozent (7 Prozent ) Dividende aus 662 296 Mark
(4 36SS19 Mark ) Reingewinn . 1967 696 Mark ( 1925119 Mark )werden vorgetragen .

—k A.-G . für elektrische Unternehmungen in München erzielte
»<l 171298 (26 256) Reingewinn , wozu noch 69194 (76 517) Vor¬
tragen treten . Die Dividende beträgt 8 Proz . (69 ) . Auf die Vorzugs¬aktien werden 4 Proz . verteilt . Vorgetragen werden 39 922 . Im
laufenden Geschäftsjahr sollen die Kraftwerke bedeutend erweitert
werden , wozu größere Mittel bereit gestellt werden müssen .

Nene Aktiengesellschaften . Unter der Firma Weinkom -
missi 0 nsbank A . - G . ist in Düsseldorf ein neues Unterneh¬
men errichtet worden , das sich mit dem Handel mit Wein , Spirituo¬
sen u . dergl . , mit der Vermittlung in diesen Geschäften , sowie mit
den damit verbundenen Spedition ? ' und Bankgeschäften usw . befaßt .
Das Grundkapital beträgt 1 Mill . , worunter 399 999 Vorzugs¬
aktien mit erhöhter Dividende und zehnfachem Stimmrecht . Vorstand
ist Herr Franz Otto Klein in Düsseldorf . Dcn ersten Anssichtsrat bil¬
den Direktor Paul Leopold Friedbörig (Feist - Sektkellerei ) in Frank¬
furt a . M .. Dr . Josef Eüppers , Konsul a . D . Franz Kürten und Kauf¬
mann Octavio de Aguiar . letztere sämtlich zu Düsseldorf . — Zur Fort¬
führung der Glasfabrik I . N . Heinz u . Sohn wurde in Alexan -
de -rhütte die A l ex a n de rh ü t t e vorm . I . N . Heinz u .
Sohn A . - G . mit 1 .69 Mill . Aktienkapital , worunter 399 999
auf Namen lautende Vorzugsaktien , gegründet . Den 1179 788
Sacheinlagen der Glasfabrik - I . N . Heinz u . Sohn stehen 579 788
Hypotheken und andere Verbindlichkeiten gegenüber . Den ersten Auf -
sichtsrqt bilden : Bankier Mar Stürcke in Erfurt . Bankdirektor Justin
Lehmann in Bamberg . Rechtsanwalt Dr . Ludwig Oster in Bamberg
und Bergwerksdirektor Max Schmie -der in Halle a . S . Vorstand ist
Dr . Erich Heinz in Alexankerhütte . — Mit 1 Mill . Grundkapital
wurde in Bonn die Holzbearbeitungswerke Wilh .
Streck A .-G . gegründet , in welche die offene Handelsgesellschaft
Wilk , Streck für ^ 994 999 Aktien eingebracht wird . Mitglieder des
Aufsichtsrats sind : Kaufmann Johann Rieck. Rechtsanwalt Heinrich
Kamps . Kaufmann Johann Josef Haupt , Rechtsanwalt Dr . Heinrich
Schneiders , alle in Bonn .

bt . Keine Aussichten aus billige Schuhe . Infolge der seit April
dieses Jahres anhaltenden Preissteigerung für rohe Häute und
Felle ziehen nunmehr auch die Ledervreise wieder erneut an . dem
naturgemäß die Schuhpreise sehr bald folgen werden . Bis zu Beginn
dieser neuerlichen Aufwärtsbewegung am Häute - und Ledermarkt ,
war man in der Schuhindustrie auf dem Wege zum Preisabbau und
auch einen wesentlichen Schritt vorwärts gekommen . Trotzdem aber
die Schuhpreise auch hevte noch immer sehr hoch sind und die An

en ^ ^ ^ aus Bayern rund 57999 ^ Kubikmeter , und aus Ba -

die ?um^ Angebot gelangt . Damit ist der Beweis geliefert , Schaffung neuer Schuhwaren , insbesondere ^
der minderbemittelten Be -

^ eisen Holzindustrie zu den von der Entente aufgestellten >völkerung , zur Unmöglichkeit geworden . Das Schuhmacherhandwerk ,- " Und B edingungen das Holz für den Wiederaufbau in Frank - insbesondere aber den kleinen Schuhmachermeister , trifft an den hohen

Veichsnolopfer h ? lr .
^ ?Kwk,,M6emeIne Einspruchsfrist aeaen den

Notopkerbescheid beginnt mr die Ab-
>! Ä " ber Stadt K -»«l6r « öe mit dem

unv rnvigi mn ocm*" " Srube . den 17. Mai ISSl .
^ 5« «rkommiNSr Karlsruve -Stadt .
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tags von j »—1 . Rück¬
porto 1 »̂ . Streng reell .

Welcher Selbstcicber leih!
jiingerem strebsam. Manu

ISN Mark
bei viwktticher monat¬
licher ijurtickzahluna und
10 Prozent Zins ? Aiicie-
» ote unter Nr . MS550
an die Badilche Prelle .

Darlehen , 5278
Hyvotheken . Betriebs -
«» pitat u . Gefellscliaf -
tervermittelt ohne Vor -
spesen schnell u . diskret

Vevlrvr H Sivlilll ,
Karlsruhe . Vkathystr . 23.

Beamter
benötigt

Mk . 3SW . —
die pünktlich u. ges . eni -
iprechende Zins mit
mom >tl . .« Zurück -
bezahlt würden . Sicher¬
heit kann gestellt werden .

Angebote , möglichstaus
Privathand , erbeten unt .
Nr . « üttbSL an die . « ad.
Presse ".

Ziaarrenfavrikant sucht
zwecks Vevarökicrlma der
Fabrik

1MM . .
mit cs . 15-N Mille

Suche mich mit vorläuiia
1VM MM
einem Geschäft tätig

zu beteiligen. Ge>̂ An¬
gebote un.t>er Nr . B2W30
an die Badilche Presse.

5WV MM
aeaen ante Bürgschast u.
hoben Zins sofort gesucht .
Angebote u . Nr . B263S8 . . . .
an die Badische Prell «. i Vrelle ' .

Schuh - und Reparaturpreisen keine Schuld , denn nach dem Stande
der heutigen Lederpreise dürfte sich der Durchschnittspreis für ein
Paar Herren -Mahstiefel auf etwa 499 und bei besonderer verzier¬
ter Ausführung noch höher stellen .

V/irtscliaitspolitisclies .

-- - Vom kleinen Erenzverkehr . Der kleine Erenzverkehr ist neu
geregelt worden . Danach wird zur Erleichterung des Verkehrs
innerhalb des badisch - schweizerischen Grenzgebietes der Erenzuber -
tritt ohne Pas ; und Sichtvermerk aufgrund eines Dauer -Passier¬
scheines gestattet . Der Verkehr auf der Eisenbahnstrecke Erzingen -
Eottmadingen und der Verkehr mit dem Zollausschuggebiet gelten
auch als kleiner Erenzverkehr . Sonst gilt als kleiner Erenzverkehr
der Verkehr innerhalb eines Kreises mit 13 Kilometer Halbmesser
von derjenigen Uebergangsstelle nach der Schweiz gemessen , die dem
Wohnsitze des Inhabers des Dauerpassierscheines nächst gelegen ist.
Für die Wassergrenze wird der 15 Kilometer -Umkreis für den Ver¬
kehr nach Baden von dem badischen Ufer an berechnet . Der Dauer -
passierschein wird von dem Bezirksamte des Wohnorts des Antrag¬
stellers ausgestellt . Der Antrag auf Ausstellung des Dauerpassier¬
scheines ist beim Bürgermeisteramts des Wohnsitzes einzureichen . Der
Dauerpassierschein bedarf eines schweizerischen Wnerkennungsvermer -
kes, er wird nur an Personen ausgestellt , die Mindestenz 6 Monate
im Gebiete des kleinen Erenzverkehrs ansässig sind . In der Regel
gilt der Dauerpassierschein für K Monate . In dringenden Fällen
können auch Tagesscheine mit eintägiger Gültigkeitsdauer zu einem
einmaligen Erenzllbertritte ausgestellt werden . Die Erenzbezirks -
ämter Ueberlingen , Konstanz . Engen , Bonndorf . Waldshut , Säckin »
gen und Lörrach gelten als Ersnzstellen , die die zur Durchführung
und Ueberwachung des kleinen Erenzverkehrs erforderlichen Anord¬
nungen zu treffen haben .

Rückgang der schweizerischen Zolleinnahmen . Die Zolleinnahmen
der Eidgenossenschaft weisen in den ersten vier Monaten 1921 einen
Rückgang von 2 '/s Mill . Franken gegenüber dem Vorjahr auf .

— Rückgang des englischen Handels . Der katastrophale Nieder¬
gang des englischen Handels infolge der fortgesetzten Arbeiterun¬
ruhen wird durcki folgende Zahlen illustriert : Der Wert der Einfuhr
im April betrug 99 Mill . Pfund Sterling , die Ausfuhr 68 Millionen .
Gegenüber dem gleichen Vormonat des Vorjahres bedeutet das einen
Rückgang der Einfuhr um 77 Mill ., der Ausfuhr um 46 Mill . Da auch
in den ersten Monaten dieses Jahres die Handelsbilanz sich dauernd
verschlechtert hatte , beträgt der Gesamtrückgang für die ersten vier
Monate im Vergleich mit den gleichen Monaten des Vorjahres über
299 Millionen für die Einfuhr und 114 Millionen Pfund Sterling
für die Ausfuhr .

Finnlands Außenhandel . Die Einfuhr Finnlands hat im März
ds . Is . betragen : Aus Großbritannien Fmk . 296,2 Mill . , Deutschland
Fmk . 144,3 Mill ., Schweden Fmk . 88,9 Mill ., Vereinigte Staaten Fmk .
71,9 Mill ., Dänemark Fnik . 45,9 Mill . Die Ausfuhr betrug : nach
Großbritannien Fmk . 99,3 Mill . , Vereinigte Staaten Fmk . 49,1 Mill, ,
Deutschland Fmk . 26,5 Mill ., Schweden Fmk . 16,6 Mill ., Dänemark
Fmk . 6.7 Mill .

Rumänien setzt den Ausfuhrzoll auf Petroleum herab . Nach
einer Meldung der „Times " hat sich der rumänische Finanzminister
bereit erklärt , den Ausfuhrzoll auf Petroleum zu ermäßigen .

Amerika und die Oelgebiete . Hughes antwortete auf eine An¬
frage im Senat , daß er jedesmal Vorstellungen bei den fremden
Regierungen erheben werde , wenn die Petroleumgerechtsame , die
d^n Charakter eines Monopols haben , wo immer sie seien , zum
Schaden der amerikanischen Bürger bewilligt werden .

Lörsenderiokte .
WTB . Frankfurter Abendbörse vom 17. Mai . Devisen : Brüs¬

sel 499 , Holland 2995, London 232 ^ , Paris 499, Schweiz 1945, Italien
323, Newyork 57^ etwas abgeschwächt . Effekten : Bad . Bank
349, Deutsche Bank 29 t , Zement Heidelberg 325 >5 , Badilche Anilin '

522, Scheideanstalt 584 '/- , Höchster Farben 434, Licht und Kraft 29H»̂ ,
Iunghans 392 , Maschinenfabrik Karlsruhe 364, Zuckerfabrik Wag¬
häusel 424, Benz 197, fest.

8ü6Svllt5vdo Visevllto KvsoUsvkatt A . - S . ,

sexenübsr cler kiauptpost . leleplion >Ir. 4K4S—4KSS
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sofort geaon vllnktt , Rück¬
zahlung uur von Selbsl -
acbcr zu leiben gesucA.
Angcboie erbeten unter
Nr . B2S64Z an die Ba¬
dilche Prsse ,

Tüchtiger Kaufmann.velcher wöchentlich ein -
mal nach

Frankreich
fährt , übernimmt fürdo >t und auch and . Länder die Erledigung sämt
l cher geichäftl . u . sonst .
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Lästige Gesichtshaare
entferntman radikal durch meine Elektro Lisa .

Empfehle meine rasch wirkende ?g4Z

Sonunersprosien -Creme
Institut für Hautpflege

Monika Hcrrmann , Kaiserstr . 112,1 Treppe .

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrift «,4179
erteilt bei schneller » nd
gründlicher ÄM « » ild , n ,und mit» !« «»» Preisen

Lehrer 8trauft .
^ » «onenftr . »S. III
TageS - und Abendkurse
» « ilnebmer für sranz .
^ Kurie ges. Pariser
Sranzösilch . I . Koedi «,
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Beierth, °Allee !>. BI4NV5.
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Skr . 228 . Mtttaavlatt . « Mwoch. d« , « . « ai tttt . vaLksche Presse Mette Ä
alle Gasthöfe bis unter dem Dach besetzt, und in den Nachmittags-
und Abendstunden spielten sich Hunderte von kleinen Tragikomödien
zwischen Gasthofportiers und Fremden ab , denen hier das Schicksal
der Obdachlosigkeit drohte. Die Hotelnot zeigte sich in krassestem
Mähe . So teilt ein in der Nähe des Bahnhofs gelegener Gasthof
mit , daß er schon am Samstag mindestens 2S0 bis 300 Gäste
abweisen muhte und von anderen Gasthöfen hört man ähnliche
Rekordziffern. Viele Fremde fuhren , nachdem sie vergeblich die
hiesigen Gasthöfe abgeklopft hatten , abends nach Mannheim , dessen
Hotels bald ebenfalls von „Heidelberger Rückwanderern" überflutet
waren , so daß dort zahlreiche Leute gezwungen waren , auf den
Mannheimer Spielwiesen zu kampieren , wo sich
das reine Wallensteinsche Lagerleben entwickelte. Auch der Heidel¬
berger Stadtwald wurde unversehens zu einer großen Her¬
berge , und wer in den Frühstunden des ersten Pfingsttages die
Wälder aufsuchte, fand dort zahlreiche moderne Nomaden , teilweise
in Wolldecken oder Mänteln gewickelt , einen Schlaf bei Mutter
Grün tun .

- -- Heidelberg, 17. Mai . Am Samstag abend wurde oberhalb
von Edingen eine seit oem S . Mai vermißte Heizersehefrau aus
Wieblingen aus dem Neckar gezogen , die wahrscheinlich infolge un¬
glücklicher Familienverhältnisse den Tod in dem Neckar gesucht hatte .

np . Guggenau (Amt Rastatt ) , 17. Mai . Der am vergangenen
Freitag stattgefundenen Bürgerausschußsitzung lagen 16
Anträge des Gemeinderats und 2 Vorbesprechungen vor. Genehmigt
wurden u . a. : Die Einrichtung einer Futterschneidmaschine und
Rübenmühle beim Farrenstall mit elektrischem Antrieb , Geländeaus -
tausch 1. mit Ratschreiber Fritz und 2. mit Joseph Hermann ; ferner
wurden der Verkauf von 15W Baugelände an der Merkurstraße an
die Gemeinnützige HeimstätengenossenschaftG . m . b. H . zum Preis
von 280 für den qm , der Verkauf des gemeindeeigenen Hauses
am Bahnhofsplatz zum Zwecke des Abbruchs um 850V an Güter -
bestätter August Hartwig hier und die Gewährung eines unverzins¬
lichen Gemeindedarlehens in gleicher Höhe an ebendenselben, sowie
der Verkauf von 7V0 qm Baugelände für dieErstellung eines Wohn-
und Oekonomiegebäudes am Steighaus zum Preis von 1 .SV pro
qin und 405 qm Baugelände an der Zeppelinstraße an Johann Schä¬
fer zwecks Erstellung eines Zwei - und Dreizimmerwohnhauses zum
Preis von 1,80 -/tt für den gutgeheißen. Die Ueberteuerungszu -
schüsse in der Höhe von 25 000 -K zum Neubau von drei Privatwohn -
häusern und die Uebernahme von Baudarlehen und Ueberteuerungs -
zuschüsse zum Neubau eines Wohnhauses wurden gleichfalls geneh¬
migt ? auch der Bauvertrag der Gemeinde mit der Gemeinnützigen
Heimstättengenossenschaft und 8 Privatbauherrn , die Festsetzung des

Schulgeldes fllr die Bürgerschule (108 -K für das Schuljahr) fanden
die Zustimmung der Gemeindevertreter . Vertagt wurden die Aen-
derung des Statuts der Gewerbeschule (Gewerbeschulrat) und die
Anstellung eines Sparkassenrechners, verworfen die Anschaffung einer
Schrot- und Knochenmühle und die Erhebung des Beitrags zur
Handwerkskammer. In der Vorbesprechung des Verkaufs des Post¬
hauses zeigte sich wenig Zuneigung der Gemeindevertreter . Zu dem
Plan den Neubau der Murgbrücke will man erst nach Genehmigung
des Volksschulanbaus ernstlich näher treten .

A Offenburg, 17. Mai . Der Stadtrat hat den Milchpreis im
Kleinhandel auf 2.40 für den Liter festgesetzt.

St . Georgen b . Freiiburg , 17. Mai . Am Samstag nachmittag
schlug der Blitz in die Scheuer des Landwirts Peter Kiefer im
Ortsteile Wendlingen ein und zündete. Auch die Scheuer des Her¬
mann Kiefer wurde vom Feuer ergriffen Heu- und Strohvorräte
fielen dem Feuer zum Opfer , das Moh und die Fahrnisse konnten
gerettet wenden . Bei den Löscharbeiten wurde dem Feuerwehrmann
Franz Schitterer ein Bein durch einen hernlbMrzenden Balken zer¬
schmettert.

G Steißlingen (b , Stockach) , 17. Mai . Der Primas des Denedik-
tinerordens , Dr . Freiherr Fridolins von Stotzingen , konnte vor
kurzem seinen 50. Geburtstag begehen. Er stammt aus Steißlingen
und ist ein Sohn des badischen Kammerherrn Fieiherrn Roderich
von Stotzingen . Sein « Priesterweihe erhielt er 1897 , 1898 erwarb er
den theologischen Dr ., Graf , nachdem er schon 1894 in der Philosophie
promoviert worden war . 1901 wurde er zum Abte von Marie Laach
im Regierungsbezirke Koblenz gewählt ! seit 1913 ist «r Primas des
Benediktiner -Ordens .

— Konstanz . 17. Mai . Eduard Delisle konnte mit seiner Gattin
das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Der Jubilar gehörte lange
Zeit als Mitglied der Nationalliberalen Partei dem Bürgeraus -
schusse und später auch dem Stadtverordnetenvorstande und dem Stadt¬
rate an . Delisle war Respizient der Technischen Werke und hat sich
in dieser Eigenschaft große Verdienste um die Stadt Konstanz er¬
worben .

Konstanz, 17. Mai . In dem benachbarten Langenrein
wurde gestern ein Kriegerdenkmal enthüllt . Das Fest war
noch nicht zu Ende , als Feueralarm ertönte . Gegen AS Uhr brach
im Gebäude des Landwirts Martin Beile Feuer aus ; Scheuer,
Schopf und Stallgebäude sind größtenteils zerstört. Der Schaden
wird auf 70—80 000 Mark geschätzt. Die Brandursache : mit «Feuer
spielende Kinder .

Badische landwirtschaftliche Woche.
Landesversammlung des

Die alljährlich im Mai stattfindenden Tagungen der großen land¬
wirtschaftlichen Verbände begannen gestern in Karlsruhe mit der

Landesversammlung des Badischen Landbundes .
Vormittags hielt der Landesausschuß des Badischen Landbundes

seine Landesausschußsitzung ab , am Nachmittag folgte im
großen Festhallesaale die öffentliche Landesversammlung des Land¬
bundes . Sie war von Hunderten von Mitgliedern des Landbundes
aus ganz Baden besucht und wurde von dem Landesvorsitzenden,
Gutsbesitzer Gebhard -Eppingen eröffnet und geleitet . Den Jahres¬
bericht erstattete Hauptgeschäftsführer Füller -Karlsruhe . Diesem
Berichte entnehmen wir : Der Badische Landbund ist am 1. Januar in
Erscheinung getreten . Durch den Vekschmelzungsvertrag des Badischen
Dauernbundes und des Badischen Bauernverbandes sind die organisa¬
torischen Fragen gelöst worden . Mit der Fusion ist die Landwirtschaft

-auf dem Wege der Vereinheitlichung ihrer Organisationen in Baden
^« in gutes Stück weiter gekommen. Schon wird künftighin die Regie¬
rung nur von einer wirtschaftspolitischen Organisation beraten wer-

jden . Mit dem Genossenschaftsverbandewurde ein Abkommen getrof-
^fen , daß er mit dem Landbunde einen Zweckverband bildet . Infolge¬
dessen verzichtet der Badische Landbund auf das Genossenschaftswesen
--und der Genossenschaftsverbandauf die Betätigung in der Wirtschafts -
Politik . Im Reiche ist eine Verschmelzung des Deutschen Landbundes
-und des Bundes der Landwirte zum Reichslandbunde vollzogen wor¬
den . Diese Verschmelzung hat die Voraussetzungen auch für Baden
zu einer Verschmelzungdes Bauernverbandes und des Bauernbundes
gegeben, wo eine Einigung auf der mittleren Linie erfolgt ist. Der
Bad . Landbund ist korporatives Mitglied des Reichslandbundes , es
gehören ihm 41957 landwirtschaftliche Betriebe als Mitglieder an.

' Dadurch , daß lediglich landwirtschaftliche Betriebsinhaber gezählt
« erden , könne man sagen , daß der Landbund eine der stärksten land¬
wirtschaftlichen Organisationen in Baden sei . Der Badische Land¬
bund habe eine rege Versammlungstätigkeit entfaltet und dadurch
den Organisationsgedanken in das letzte Dorf getragen . Für Aufklä¬
rung der Bevölkerung habe der Landbund durch die Presse, vor allem
durch das Wochenblatt „Der Landwirt " gesorgt. Ein großer Teil sei¬
ner Tätigkeit sei die Einflußnahme auf die andern landwirtschaftlichen
Organisationen , auf die Behörden und aus die Regierung gewesen .
Besonders betätigt habe sich der Badische Landbund im Kampfe gegen
die Zwangswirtschaft und namentlich im Kampfe gegen die Zwangs¬
wirtschaft

' mit Brotgetreide . In Bezug auf die Verwendung der
Schrotmühlen habe der Bund hier einen Erfolg erzielt . Weitere
Maßnahmen des Bundes hätten die Zwangswirtschaft mit Milch und
die Aufhebung der Landesbiennholzstelle betroffen , ferner die Ab¬
lieferung von Vieh und Pferden für den Feindbund . Endlich trat
der Bund noch auf steuerpolitischem Gebiete hervor und verlangte
eine Revisiion der Umsatzsteuer . In der Frage der Befriedigung des

Badischen Landbnndes .
Landhungers , namentlich im Bezirke Wertheim , habe sich der Land¬
bund zu Verhandlungen an die Standesherren gewandt . Der Be¬
richterstatter schloß mit den Worten ^ Unsere Aufgabe ist , die bessere
Zukunft von Volk und Vaterland herbeizuführen . / Beifall .)

Landesvorsitzender Gebhard dankte dem Geschäftsführer im Na -
men des Bundes für seine Tätigkeit . Die Satzungen des Badischen
Landbundes wurden nach einem Berichte des Hauptgeschäftsführers
Füller genehmigt . Danach ist der Badische Landbund ein einge¬
tragener Verein und korporatives Mitglied des Reichslandbundes .
Mitglieder können nur ausübende Landwirts sein.

Reichstagsabgeordneter Lind - Niederissigheim fKurhessen)
hielt einen Vortrag über die Lage der Landwirtschaft und die Auf¬
gaben des Landbundes . Der Redner forderte zur energischen Orga¬
nisation der deutschen Landwirtschaft im Landbunde auf , und wandte
sich gegen die Beibehaltung der Zwangswirtschaft . In der Aussprache
überbracht« Reichstagsabgeordneter Fischer -Lahr die Grütze des Vor¬
sitzenden des Neichslandbundes , Reichstagsabgeordneten Dr . Rösicke
und erklärte , daß die Vorsitzenden des Reichslandbundes , die Reichs¬
tagsabgeordneten Hepp und Dr . Rösicke , in vorbildlicher Weise sür
die Landwirtschaft arbeiteten . Der Redner kritisierte die Art , wie
die Milchwirtschaft nach dem 1 . Juni neu geregelt werden soll . An
der weiteren Aussprache beteiligten sich noch Schumann -Sinsheim
a. H . und Fuchs-Eggenstein.

Die Versammlung nahm dann drei Entschließungen an .
Die erste lautet : Der Bad . Landbund hält die Durchführung der in
der Reichsgetreideordnung fllr 1921/22 vorgesehenen Umlage nach den
bisherigen Erfahrungen für unmöglich; er sieht in völligem Verzichte
auf die weitere Bewirtschaftung des Inlandsgetreides die einzige
Möglichkeit zur Hebung der Produktion und zur bessem Versorgung
der Verbraucher .

Die zweite Entschließung hatte folgenden Wortlaut : Die
ab 1 . Juni in Kraft tretende Milchverordnung entspricht we¬
der den dringenden Forderungen der Landwirtschaft , noch den Be¬
dürfnissen der Verbraucher . Der Badische Landbund erwartet , daß
der Notstandsbedarf an Milch durch sofortige Freigabe der
Milchproduktion durch freiwillige Milchliefe -
rungsverträge aufgebracht wird .

Die dritte Entschließung hatte folgenden Wortlaut :
Der B adische Landbund fordert die Vereinheitlichung und Verein¬
fachung des landwirtschaftlichen Organisations¬
wesens in Badelr und im Reiche auf der Grundlage der Drei¬
teilung des Arbeitsgebiets nach technischen wirtschaftlichen und wirt¬
schaftspolitischen Gesichtspunkten.

Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Badischen
und den Reichslandbund schloß der Landesvorsitzende Gebhard hie.raus
die Versammlung .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 18. Mai 192?.

Ns . Anläßlich des Ablebens der Gattin des Eeneral -Feldinal«
schalls von Hindenburg hat die Stadt Karlsruhe demselben folgendes
Telegramm zugehen lassen : „Die badische Landeshauptstadt nimim
an dem schweren Leide, das ihrem hochgeschätzten Ehrenbürger durch
den Verlust seiner verehrten Frau Gemahlin widerfahren ist, herz«
lichsten , aufrichtigsten Anteil . Oberbürgermeister Dr . Finter

' -
^ Die ordentliche Zeichenlchrerprüsung für 1321. Die diesjährig «

ordentliche Prüfung für das Amt als Zeichenlehrer und Zeichen«
lehrerin an Höheren Lehranstalten wird im Laufe des Juni d . o-
abgehalten werden. Wer sich dieser Prüfung unterziehen will , h «
sein Gesuch um Zulassung zur Prüfung unter Anschluß der ersorder»
lichen Nachweise spätestens bis 1. Juni dieses Jahres beim Unter»
richtsministerium einzureichen.

?! Die Petroleumbewirtschaftung . Auf die Bekanntmachung de»
Reichswirtschaftsministers vom 21 . April 1921, betreffend Aufhebung
der Verordnung über die Höchstpreise fllr Petroleum und die Ver»
teilung der Petroleumbestände , sei auch an dieser Stelle nochmals
aufmerksam gemacht . Mit dieser Bekanntmachung ist die seither »e»
stehende Petroleumbewirtschaftung außer Kraft gesetzt.

ich- BolksSLHne Karlsruhe . Am Pfingstsamstag Abend gab det
Volksbühnen - Verein fllr seine Vertrauensleute in dein
vollbesetzten Saal des Apollotheaters einen in allen seinen Teiles
wohlgelungenen Bunten Abend . Für den Vorstand der Volks»
bühne sprach Rechtsanwalt Otto Geinsheims : herzlM
Worte der Begrüßung und des Dankes für die um das Gelingen ^
Voltsbühnengedankens hochverdienten Vertrauensleute . Das grM
Räderwerk der Volksbühne habe nur durch das aufopfernde Walten
der Vertrauensleute , die die Karten innerhalb der einzelnen Orga'
nisationen an den Mann bringen , richtig laufen können. Er rm
sie auf , weiterhin für die große Idee der Volksbühne, für die selb¬
ständige Organisation mit allen Mitteln und allen Kräften zu wir«
ken und entgegenstehende Hindernisse und Meinungen zu bekämpft
Auch fllr Direktor Hans Blum fand er warme Worte der AnerkeN'
nung . Daran schloß sich der Bunte Teil . Frau Lotte Langes
Bake und Herr Franz Schwerdt entzückten mit ihren
sangsvorträgen . Frau Lange -Bake sang Lieder von Gounod, Leon»
cavallo und Laux , Herr Franz Schwerdt Arien von Meyerbeer un°
Verdi . Beide schönen Stimmen vereinigten sich in einem Duett von
Hildach und dem Tanzduett aus : „Hoheit die Tänzerin " . H^
Karl Heinz Kögele bot in vollendeter Form Lieder A
Saute — die ernsten und die heiteren Register wußte er gleich treN
lich zu ziehen. Fräulein Liesel Suhr gab in einer Mazurr»
von Chopin und in einer Foxtrottparodie (als Fliegenpilz ) Probe»
ihrer ausgezeichneten Tanzkunst und ihres Eharakterisierungstalem ^
Als witziger Ansager und zugleich als Vortragender erschien HeN
Direktor Blum auf der Bühne . Mit Gedichten von Zobelt>N
Presber . Storm und Towska erfreute er die Zuhörer ebenso wie n«
einer Lausbubengeschichte von Thoma . Den äußerst beifallsfreudig ^
und dankbaren Zuhörern ging der schöne und bunte Abend nur
zu früh zu Ende . .

F Intern . Ringerwettstreit im Colosseum . Am Montag abend hai>°"

als erstes Paar Christen ? « « — Z ilch anzutreten . Der Kampf w
sehr schwer und hartnäckig , doch endete derselbe nach A > Minuten » ncn
schieden . AlS zweites Paar hatten Opitz — Kochansry zu rinaA
Der Kamps wurde nach 20 Minuten als unentschieden abgebrochen . DrM .
Kamps : Entscheidung zwischen Randolfi — Snloff . Wohl Zeigte
der Australier als gewandter glänzender Techniker, doch kam er gegen ^
schweren Randolsi nicht auf . Als Randolsi längere Zeit einen DoM .
nelson angesetzt hatte , wurde Tuloss unwohl und mutzte der Kampf insola ^
dessen abgebrochen werden Heute Mittwoch ringen : Sch 2 Iter
Opitz . Zil » — Randölfi . Ferner findet ein Boxkampf zwisS °"

Sukosf und Kochanskh statt . ^
V Kaffee Bauer . Heut - abend findet Sonder - Konzert

Auf die Vorplatz -Terrasse , di< an warmen Abenden «wen angenehme « ^
enthalt bietet , sei besonders

'
hingewiesen .

„Oberschlesierhilfe."
In der Stunde der bittersten Not Oberschlesiens, ^

schlechthin alles auf dem Spiele steht , ergeht der Ruf an d '

deutschen Brüder und Schwestern um Hilfe . Die Ereignisse
Oberschlesien treiben der Entscheidung zu. Das Land durchs
seine schwersten Stunden . Tausende von Oberschlesiern hab^
ihr Leben lassen müssen, nur aus dem Grunde , weil sie deut !^
gewählt haben . Tausende sind von Haus und Hof verjagt v"

stehen mittellos da . Die Geldmittel sind erschöpft , die Not
groh , es geht um das Letzte. Spenden sind dringend erwüns «
und sin» zu richten an : Süddeutsche Dislonto -Eesellschaft , Post
scheckkonto 3900 , Karlsruhe . Konto der Ortsgruppe Heiina
treuer Oberschlesier. ^
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ein GeKSnclnIs .
Skizze von Georg Persich .

( Nachdruck verboten ).
In einer Abendgesellschaft bei einem bekannten Finanzmanne

trafen sie nach Jahren zufällig wieder zusammen.
Er kam häufiger in das Haus des Reichtums — immer wenn

eine Gesellschaft gegeben wurde , zu der auch irgend eine Sangesgröße
geladen war . In der Regel wurde dieser Einladung gern entsprochen ,
denn der Vortrag etlicher Soli wurde fürstlich belohnt . Für ihn . den
Begleiter am Flügel , war das feststehende Entgelt freilich nicht fürst¬
lich — nur ganze zwanzig Mark ! Aber er nahm es mit .

Und es war ihm im allgemeinen gleichgültig, wer da sang. Es
verdroß ihn nur , wenn ein Dilettant zur Unterhaltung der Gäste
etwas betragen wollte . Klappte die Sache dann nicht , und sie
klappte >elten , so war stets der „Herr am Flügel " schuld . Dann hatte
er entweder zu schnell oder zu langsam, zu laut oder zu leise bereitet .
Und er mußte den unverdienten Vorwurf schweigend einstecken.

Die Benachrichtigung , daß an dem Abend die Paula Erich singen
würde , versetzte ihn jedoch in starke Erregung .

Die plötzlich zur Berühmtheit gelangte noch jugendliche Sängerin
befand sich auf der Durchreise nach Amerika, wo für eine zweimonat¬
liche Tournee ein Vermögen winkte.

Der Kommei'zienrat . der davon in der Zeitung gelesen , hatte die
Sängerin im Hotel aufgesucht , und seiner Beredsamkeit war es ge¬
glückt . sie zu der privaten Konzertleistung in seinem Salon zu bewegen.

Als sie abends bei ihrem Rundzange durch die prächtigen Räume
den Pianisten bemerkte, der sich bescheiden im Hintergrund hielt , stutzte
sie und trat dann irisch auf ihn zu .

Ihm beide Hände entgegenstreckend , rief sie in freudiger Ueber-
raschung: „Nas -Ztro <u oapsiln ! Herr Hofer ! Sie hier ? Das ist mir
aber ein liebes Wieder !ehen ! Seien Sie herzlich gegr-üßt !"

Seine Wangen färbte eine leichte Röte .
..Auch ich freu» mich —" stotterte er — »freue mich außerordent¬

lich !"
„Wie geht es Ihnen ? Selbstverständlich gut !"
„O — ich bin zufrieden .

"
„Vortrefflich ! Wieviel müssen wir beide uns zu erzählen haben !

Sie von sich — ich von mir ! Wie lange ist es eigentlich her, daß wir
flammen im Engagement waren ?"

„Sechs Jahrel"

„Doch schon solange? Ach , das war eine Zeit ! Ich denke noch
manchmal daran zurück, wie wir den Kopf verloren , als unsere Opern -
Stagione in der Uckermark «in so jähes Ende nahm ! Ter Herr Direk¬
tor ließ uns treulos im Stich, wobei er vergaß , die fälligen Gagen zu
zahlen , und wir stoben in alle Winde auseinander .

"
Sie lachte — auch ihr Lachen war liebliche Mufik — und er

stimmte schüchtern mit ein , aber es klang gezwungen.
Der Hausherr , der der Meinung war , daß die Künstlerin schon

viel zu viel von ihrer kostbaren Zeit an den Klavierspieler verschwen¬
det hatte , benutzte die Gesprachspaufe. um ihr wieder den Arm zu
bieten .

„Wenn ich bitten dürfte , gnädiges Fräulein —7"
Sie leistete widerstrebend Folge.
„Nun . bei Tisch mehr von unHeren Erinnerungen , Maestro . Sie

fitzen doch in meiner Nähe ?"
Jetzt wurde Hoser dunkelvot.
„Ich speise nicht mit den Herrschaften," antwortete er verwirrt ,

„ ich bleibe im Vorzimmer , bis ich zu den Vorträgen gerufen werde."
Paula Erichs Züge wurden ernst.
Sie hatte begriffen. !

„Ich rechne aber darauf, " sagte sie mit erhobener Stimme , „daß
wir nachher unsere Unterhaltung fortsetzen . Sie müssen fllr Ihre alte
Kollegin schon ein ganzes oder halbes Stündchen übrig haben . Ab¬
gemacht ?"

Und wieder reichte sie ihm die Hand , bevor sie an der Seite des
Kommerzienrats weiter schritt.

Aus der Unterhaltung wurde aber nichts. Wenn die Künstlerin
nicht sang , war sie sonst beständig in Anspruch genommen, unp als sie
endlich dazu kam , sich nach Hofer umzusehen, war dieser verschwunden.

Aber tags darauf erhielt sie von ihm einen Brief . Der lautete :
„Sie haben mich gestern mit Freundlichkeit überschüttet — aus

angeborener Güte , aus Hochherzigkeit ! Es war aber auch ein« Art
Vergeltung ! Ich weiß , nichts hat Ihnen ferner gelegen — trotzdem ,
ich hab 's so empfunden , so empfinden müssen , weil ich mir einer Schuld
bewußt war . Und weshalb ? Als Sie vor sechs Jahren als Anfängerin
durch die Provinz mitzogen, als Ei« eine Enttäuschung nach der an¬
deren miterlebten und mehr darunter litten als wir . fllr die dieser
Jammer nichts neues war , da entging es mir nicht , daß Ihr Selbst¬
vertrauen schwand , daß Sie an sich irre zu werden begannen . Damals
glaubte ich noch an mein« Zukunft , nur an meine, und hatte fllr die
Zukunftslosen nichts als geringschätziges Bedauern . Und wenn ich Ei«

sich mühen und härmen sah , dachte ich : wie töricht ist dieses Mäd^ .
Es hat Elternhaus , Familie , ein behütetes , sorgenfreies Dasein »
opfert , um dieses klägliche Los einzutauschen, um nach jahrelang
vergeblichen Ringen wahrscheinlich ganz niederzubrechen. Schon o ,
besahen größeres Talent und waren frech , wenn si« beim Chor ^
letzte Zufluchtsstätte fanden. Wird 's ihr besser ergehen? Gewiß
Und da nahm ich mir vor, Sie von Ihren Plänen abzubringen . .
Träume von Erfolg und Ruhm zu zerstören. Sie vertrauten
meinem Urteil , waren überzeugt, daß ich Ihnen wohlgesinnt sei,
so hätte ich es wohl vermocht, Sie zum Verzicht auf Ihre künstlet >

Laufbahn zu bestimmen. Erinnern Sie sich, daß ich Ihnen aus ^
Prvben nichts mehr nachsah , daß Sie wiederholt über meine Strc ^
klagten . Tränen darüber vergossen ? Das war das erste Stadium ^
nes Abschreckungsverfahrens! Es wäre schlimmer gekommen . ^
schlimmer , ich würde nicht eher geruht haben , als bis ich Ihnen
Vorsatz verleidet gehabt hätte . Aber Ihr guter Genius wachte ^
Sie und verdarb mir das Konzept. Er bewirkt«, daß die Ebb ?
unserer Theaterkasse chronisch wurde , daß unser Direktor den Mut
lor , daß unser Ensembl« sich vorzeitig auflöste. . .K

So entrannen Sie meinem Einfluß , und , auf sich selbst hji>
gingen Sie mit raschen Schritten aufwärts , zur Höhe hinauf .
mein Weg führte , wissen Sie seit dem gestrigen Abend. Ich jA
mich ! Nicht deshalb , daß ich auf der Strecke geblieben bin , der ^
allein ans Ziel zu kommen wähnte , daß ich mit Ihnen nicht an e> ^
Tische sitzen durfte , sondern weil ich Ihnen dieses Geständnis ^
muß. Ich habe Sie noch nicht bestohlen, aber fast wäre ich bo<«
Diebe an Ihnen geworden, und nun ich Sie gestern singen
habe , weiß ich erst , wie schwer ich mich an Ihnen und an unserer -
versündigt haben würde . Das ist mir ein peinvoller . Niederau
der Gedanke, und in schlafloser Nacht trieb es mich , Ihnen ^
Beichte abzulegen , damit Sie mich nicht mehr bedauern mögen, ^
Sie sich meiner erinnern . Leben Sie wohl !" —

Paula Erichs las den Brief und las ihn ein zweites Mal .
beantwortete sie ihn wie folat :

„UaEstro <Zi «Zweila! Wunderlicher Mensch ! Kommen Sie ^
heute vor meiner Abreise zu mir . kommen Sie auf jeden F °u
verspreche Ihnen auch , nicht gütig und hochherzig , sondern nur
und aufrichtig sein zu wollen , wie es « ine alte Freundin
Daß ich das noch zu sein wünsche , nachdem ich Ihr Geständnis
daß ich es nunmehr erst recht zu sein wünsche , verlangt eine ^
Begründung , die ich Ihnen gern mündlich geben mSchte. Also ^
meu Siel "
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Der Iagerlois !.
Roma « vonLudwigThoma ,

( 14 . Fortsetzung .)
MeSe Aula ! ^ .

-i . ^ kannst meine Schreibf <n :lheit nv ? deshalb so utrbsgreiflich
Iis Du nicht weiht , was dazu gehört , hier m unserem nied -

^ ^ uernhäuschen einen Brief zu schreiben ,
x. . gibt mir ein Tintenfaß , das natürlich Mama belegt hat .
^ Äte ich es aus kurze Zeit , dann beginnt die Jagd nach Brief -
^ pt

^ , und dann fehlen Löschblatt , Kuvert , Briefmarke .
^ 2 gehört viel Energi -' dazu , das alles zusammenzuholen , und

an meinem Tische , so macht mich das Wackeln nervös .
^ uns hier gefällt ? Mir sehr gut ; Mama hat ihre Son -"

tellung , wie du Weiht .
Anfangs wollt ich f»st verzagen . . .« teile Dir vor : Andauernd Regen, Aufenthalt in einer nieder«

Weinstube , stundenlange Ausführungen Papas , der die Manie
' begeistern zu wollen , wenn es ihm selbst recht mies ist.
Und die Klagen Mamas über die unbegreifliche Totheit , hier -

^ gehen , statt an die See !
Das Wetter besserte sich , unsere Laune auch.

^ ist wirklich hübsch hier , ländlich , frisch, — ich hätte mit Papa
gesagt „unberührt "

, wenn nich? vor einer halben Stunde
nkier Redantz aus Berlin mit Frau zu Besuch dagewesen wäre .

^ geht hier , wie sehr viele ihresgleichen , im Dirndelkostüm ,
. ^ egen das Kostüm ist nichts zu sagen , wenn es echt ist ; kleid -

bequem . Aber die hundert Kilo Reidantz in einem Phan -
l'ekostüm . — nee , danke !

^ ir schwelgen hier überhaupt etwas sehr in Berlinerei .

^ Geheimrat Calmon , — Deine Mama wird sie kennen .
^ Neffe, ein Herr Stresow , ganz Reservolcutnant . Ein Justizrat

kmnann aus Köln . Das ist unsere Gesellschaft .
Rr mich?

h.. Eigentlich nischt , denn Stresow , der dem Liebenswürdigen ein
°^ en offiziell und selbstverständlich spielte , mußte einrücken ,

^ "d doch , Ju — Aula , es gibt so was , wie Flirt .

H stelle Dir einen Bauernburschen vor , sehr groß , so wie Fritze
. . °

^ ad, elegante Figur — bitte nicht zu lächeln ! —, nämlich ele -

^ ins Derbe übersetzt , was sich sehr gut macht , bildhübsch , —
^ nicht , was wir auf dem Tennisplatz so heißen .

Etwas Kühnes , sehr Männliches , ein Gesicht, zu dem wirklich
einmal ein Vollbart paßt .

Ich glaube , er ist in mich oerliebt . Er zeigt es auf eine scheue ,
zurückhaltende Art , die einen neugierig macht . Er ist Jäger , wurde
von einem Wilderer verwundet , — Du siehst, es ist alles romantisch
genug .

Papa , der ihn schon vorher protegierte , wollte das Jagdaben -
teuer von dem Helden selbst erzählen hören . Er wollte das , wie er
sagte , mal ganz echt aus erster Hand halben .

Er bat den Jäger zu einem Glas Bier , und nun stelle Dir die
Abendunterhaltung vor — Mama , Papa , ich, der Jäger — er hat
den gräßlichen Namen Alois — ! — Loisl sagt man hier , und das
geht noch eher .

Aber Du kannst Dir das nicht vorstellen . Wir haben alle den
gewissen Hochmut der „geistig höher Stehenden "

, und selbst wenn
uns Selbstüberhebung fehlt , glauben wir , daß diese Leute anders
veranlagt und etliche Stufen unter uns sinid .

Auch im Begönnern liegt der Hochmut und der Irrtum .
O ja , « in recht großer Irrtum .
Ich will nicht pietätlos sein , aber ich kann es doch nicht anders

sagen : im Gespräche zwischen Papa unid Loisl war das Feingefühl
nicht auf unserer Seite .

Ich bin überzeugt , daß Papa eine haarsträubende Unkenntnis an
den Tag legte ? kein Berliner Sportsmann wäre so taktvoll darüber
weggegangen wie dieser Bauernbursche .

Kaum , daß er ein leichtes Lächeln zeigte , und wenn er korrigierte ,
lag nie was Ueberhebliches darin . Sag nicht , er war so , weil ich
daneben saß !

So was ist angeboren , man kann es nicht lernen .
Der gute Loisl , der unser geläufigstes Berliner Wort „Kultur "

vermutlich nicht kennt , hat mehr davon als viele Herren gus unseren
Kreisen . Ich habe gut acht gegeben . Auch wie er aß und trank , wie
er annahm und ablehnt « , war ganz anders , als man sich

's vorstellt .
„Man " — ich früher . Du noch jetzt.

Wir glauben immer an die Welt , die zwischen uns und solchen
Leuten liegt , und wenn ich an Redantz denke , dann gibt es auch den
großen Unterschied , aber die Kultur — da hast Du das Wort — ist
bei Loisl . Als er gegangen war , sagte Papa , es sei merkwürdig , wie
viel Anstand in so einem Menschen stecke.

Wenn ich bedenke , daß wir ihn wie was Exotisches in einer Me¬
nagerie begafft hatten , könnte ich «s merkwürdig finden , wie wenig
Anstand in uns steckt. '

Am Ende , wie hatte sich Papa sein Benehmen vorgestellt ? Daß
er sich betragen würde , wie Waßmann als Rüpel ?

Mach keine erstaunten Augen !
Ich fand es nett , wie er rot wurde , als er mir zum Abschied die

Hand reichte .
Soll ich etwas so Natürliches mit Wenn und Aber verunzieren

und Betrachtungen anstellen , wie es wäre , wenn er aus einem anderen
Milieu stammte , unseren Kreisen angehörte usw . ?

Dann wäre er eben nicht so, und alles andere wäre nicht so
hübsch gewesen .

Aber nun ist es Zeit , daß ich damit aufhöre . Dieser lange Brief
muß mich für die lange Pause absolvieren .

Laß was hören von Dir !
Sind Menhards in Binz ? Und Erowalds in Rilkes ?
Nach dem unvermeidlichen Doktor Szmula frage ich nicht erst.

Papa würde reimen : Wo die Jula , — da der Szmula .
Gibt es Tennisturniere ?
Darin seid Ihr uns über, - wir haben nur das reifere Berlin .
Skatspielende Kommerzienräte in Lederhosen mit nackten Knien .

Und ihre Gattinnen in Dirndelkostümcn .
Aber nun Schluß !
Biele G . üße an Deine Mama , an Mister Fred , an alle Bekann¬

ten , die nach mir fragen , und Dir innige Küsse.
Deine Henny .

» «

Herrn Fehses Wißbegierde war kaum zu stillen . Dieser junge
Mensch , der einer andern Welt , Klasse und Rasse angehörte , war ja
eine wahre Fundgrube !

Man begegnete da den seltsamsten Erscheinungen . In vielen Din¬
gen gab es eine merkwürdige Aehnlichkeit mit der höheren Berliner
Gattung , fast eine Gleichheit der Gefühle , Ansichten , Empfindungen ,
in sehr vielen gab es wieder merkwürdige Unterschiede .

Herr Fehse stieß auf unverkümmerte Natürlichkeit , auf Naivität ,
auf alles mögliche , ja auf !o vieles , daß er anfangs mißtrauisch war ,
bis er sich davon überzeugte , daß ihm der junge Mann nichts vor¬
spielte .

Dann aber gab er sich rückhaltlos seinem Wissenstriebe hin , rich¬
tete ungezählte Fragen an Loisl , und je mehr Seltsames und Komi¬
sches er aus ihm herausholte , desto eifriger war er bemüht , der Sache
auf den Grund zu gehen .

(Fortsetzung folgt .)
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Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im ^ KSU1

Herrenstratze »8.

« i» Abgebet . »»
v» llwerti «en A1S77

Zxikerslhüitzelii,
Trockenichihell!

>l, hen jei !, Äml

Herrnstadt

Wer besorgt In KarlS -
rude und Umgebung

Umarbeitung
» »» Eichen , « . Kast «-
« ien - Halvttiitisiisssrn /
Angebote unter Nr . 7S7S
an die . Vad . Presse " .

- WSsok « n « i

8e » ok ? ?
lioiert »vlinsllston» .
^ nnakmvstslleii !

Karlsrulis :
kisriidsräitrsk « 8
k<»Issrstrköe 3< u. 24Z
lZsrvI «»tr»Vs 4S
/Vm »» n»tr »ös 1V
VV»I6«traLs t>4
^VildelmstrslZs 8i
^ u?» « t»str » lZo 18
^eiilllerktraLs 18
iisissrnlles 37
(;»ds >«dsr ?srslr »Ss 1
kd «wslr »Lo 18.
llurlaek :
kI»upt,tr »Le IS. 3V2S

Iagdwaffen
usw . auch revaraturbe -
dürftige , kaust sortwähr .

» ailerstr . S2S, 18878
lt ' nci Sirschstr . Tel . 3»S4.

lver
ante Vrelse für aetrag .
Kleider. Unlsonnen .
Tci>ul>? Wäsche aller ?lrt
erzielen will , schreibt eine
Postkarte an M . Manael .Werderlir 21 . V2KÜ28

zortlvHrenkj W
zu höchst. Prellen getrag
Kleider , « «d « he n s. w
Postkarte geniigt . B2VSSÜ

8 .
Kiihri « gerstra „ e 25.

Altza! d - GegknstS >dk,
Srdifft, Srrvsstifte,
Ubren , auch wenn re¬
paraturbedürftig ,
»n döchsten Preisen « >» >

Kalmen, Uhnnacher,
Kiihri « aerst ». »S.

Fiir Kleider, Schuhe ,
Wäsche aller Art,

Federbetten .
Vorhänge . Möbel ,
zahlt liobcn Preis . 78K8

^ ra « Pfliiaer .
Hirlchsirake !N ^ 3. Ktnck .

.̂ um Tchuiz von Haus
und Hof empfehle 1886

Selbstschüsse.
Pistoleuu .Revolver.

II .
Inh . V. vlMWli. Wnldstr . 4.

Kochherde
emailliert . lackiert . ,u
herabgesetzten Pre -fen ,

KI« i« e Heede f . Not¬
wohnungen billigst .

Reperat » »«« werden
fachinmciii billigst aus -
gestihrt . Teilzahl . gestatt .

Äartenstraije 10 , Hof.
tünanzi . ÄlI283

4145»

?rZ5ervst̂ . Sirrin
»eil 1SÜ2oln-lz

ke«»!,rt VoeeLNz,n A„eH

m . Gsches Kind ,
» iLdcken , 7 Mon ^ wird
an nur liebev . kinderl .
Ehevaar iof . an Kindes¬
statt abgeaeb . Gefl An -
geoote li . Nr . ^ '̂«ikl8 an
die „ Vcid . Presse " erbet .

Verloren
Montag abend sihwaez .
L » «tl . - PMtemonnai «,
kl. JnhaltMon Hardtstr .
b S Borlstr . Der chrl .
Sinder wird aebet .. geaeu
ante Belohnung seine
Adresse u . Nr . « 2S422 in
der Bad . Presse abingeb .

Zu »e»« u «en ein nrok
JuavuiiS . Abzuholen
geg . ^ lnrückungSaebübr
u . Futlergeld Karlltr > 20 ,
Hinterh .. S. St . « 2WS4

7SZS

wegen Auflösung .
Ä -7K « Herrenanzüge

weit unter Preis , jetzt ^ 23 ^ »^

Reichsanzüge
110 » » , 11T » » » » » 115 . »

ftn » « oH l« bescheSutter yab ! » »rriitta
« nd komme « , um « erkanf .

Ausstellungshalle S ?,
Täglich ununterbrochen von 8 Uhr
vormittags bis 6 Uhr nachmittags.

PaSmaterial gefl. mitbringen .

Verloren
eine goldene Damenann -
lmndulir dm Stadtgariea ,
aus dem Wege Hauvt -
badnbos^ Telsgravhenkas.
Telograpvenkalerne . Bau
II . . Weber. MY5Z4

dem Finder de » amSonn -
tag mittag , wahrscheinlich
im Sallenwäldchen ver¬
lorene » glatten

MMMM
mit gelber , rot nmsvon -
nener Lunte . Mitteilung
an Poliiei Karlsruhe ,oderHslldorsf. Krank«
I« rt a . » «.. Savigny -
strabe 2S- W7Sa

Kertreter
tried m . leichtoerksl . Alu -
minium - Artik .. Schilder
u . Nenheiien sucht AIS5>4

» . « t , ?!,, ». R » rmen .

Hoher Verdienst !
IS errichte allerorts

« bsatz -Stelle »
und vergebe diese Posten
an strebsame Personen
iauch im Nebenberuf !.
Passende Gelegenheit sich
selbständig »u mach . Aus¬
kunst kostenloS.bestimmie
Antwort aber nur wenn
Rückv, u . Sves .,zus . ^ ! 1.i>»
beigefügt sind. « rtd » r
Uhlia . Crim « itl <dc>« ,
Untere Mühlgasse85 .

Ariseuse
tllcht.. ges . nach vad Mer -
aentheim . Zu erfrag , bei
Enacrt .Ziaiierallce 72 vt .
v . abdS . iiUbran »1Stt^2<>

« ileaerin . krSst . Person ,
auch obne Vorkemitnisse,
»u irlt . leidender Dvuie
gesucht . Schlaf, gemeins.
Kenntnisse i . Micken er-
wünschi. MStxoen vorh.
korzust von 3— S Uhr.
Kö ?nerstr .14 .III . B2KKIK

Wegen Verheiratung
meiner jevigcn suche ich
eine erlai,r « « e

Wirtschksteril!
oder Kö «din . die etwas
Hausarbeit übernimmt ,bei hohem Lohn, zum
1. Juni od . später .
Krau l »r . Dödertein .

Blsmarckstr . öla .

Seefische.
Bei Seefischspezial-Feinkost-

nnd sonstigen Nahrungsmittel -
Geschäften bestens eingeführter
Herr wird von erstklassiger

Seefisch Großhandlung
als

M -Vekleelee
gesucht . Gefl . Angeb . mit An¬
gabe der sonstigen hauptsächlichsten
Artikel ic . mit Referenzen unter
p . 4 . 9391 an „lnvsliöenciank",
kerlin >V . 9 erbeten . A1. 689

UngererReisender
aus der Lebensmittelbranche , für teilweise sehr
gut eingeführte Touren und der befähigt ist , solche
weiter auszubauen , fiir baldigen Eintritt aesuskt .

Solche ans der Zuckenvarenbranche bevorzugt .
Nur bestempfohlene Herren wollen Angebote

mit Relereuzen und Kebaltöaniorüchen unter
Nr . 77l1 an die „ Badische Presse " einreichen .

Zum 1 . Juni od , früher
selb» . Allrin-Miidchkn
von/inderl Fam . gesucht .
Vorstellung Kriedenstr .
Nr . 5 . 2. St . VLSÜ4S

das selbständig gut koch ,
kann und Hausarbeit
mitübernimmt , zu klein ,
ruhiger Familie bei hob.
Lohn sofort gesucht. 7W8

Nichard -Waguerstr . 18
Telephon 424 .

Kür kl . Haushalt 13
Personen ! wird auf 1 .
oder Id . Juni ehrliches .

stchigesMiidlhen
gesucht iKochen kann er¬
lernt werden ». 7581

kl . z . Stock
Tüchtiges

Mädchen
wclSvS schon gedient hat ,
zu kleiner Kamille gegen
bobcn Lohn und »inte
Bebandlimg ver feiori
acsncht . MendolssohnplaH
Nr . 8 . bei Alvern , eine
Treppe hoch. 77lZ

RravoZ
VienNliWen

gegen hohen Lohn ges.
Zu erfragen WerderplaN
88 . im Laden B142»!>

Junges , ordentliches

Madchen
für kleinen HauSbalt ver
sofort gesucht. 7708

« eschiy. Rindekeld
Kailerstr . 88 .

ivird lür uns .
Anstaltsküche ein

Mädchen,
daS schon etwas kochen
kann . Eintritt sofort .
Seminardirektion

Ettlingen .
Tüchtiges , zuverlässiges

Mätzchen
n-icht unter 18 Jahren auf
1. Jun -i acsncht . Zn er¬
fragen unter Nr . 2070a
in > er Badischeu Vrelse.

Uielucht wird ein fleitz .
Mädchen

für Hansarbeiten . 7714
S »tel Karvken .

Gesucht auf 1 , Junl ein
tüch ia . Mädchen f. Haus -
ardcit bei gutem Lohn.
Näheres Kreuzstrafte 9,
N . Si ?-k. MM08

Suche sofort fleißigesMädchen
Bäckerei S <, « alack « r .

Knrnenstrasie 27 . 77Z?

!!
bietet sich tü -bt . seriösen Herrn od. Firm i
durch den All « inr >ertri «i»unserer Erzeug¬
nisse , welche wir bezirksweise vergeben .
Es wollen sich nur tatkräftige , zielbi'wusite
Se rn oder Firmen melden , die Uder ein
Kapital von S—S Mille verfügen , zwecks
Uebernabnie eines kleinen Lagers .

Offerten erbeten an
Sadri » «Sem . te «vn . » räparate

Moltkestratze 7ö. A1V81

Brav . will . Mdchen in
kl . Privatpension gesucht .
Kochet kann gelernt wer¬
den . Seininarstrake K.
I . Stock . BZLKSK

Mätzchen
fleißig u ehrlich, für sos .
oder 1 . Jutt bei sehr gut .
Lohn u . Behandlung ge¬
sucht. Neue Bahnhossir .Nr . 12. Ii , 77Z7

Irckarbeileii werden rasch und laudei
angelertigttn >. Drnikerri
» « r VreNz «

21 Jahre alt , bisher tu
eins. Buchs , tätig <k. a.
Masch .^Schr , u . Nundschr.
usw . ) . mit lu . Zeuguiss. ,
sucht Stellung auf 1 . >> uli
oder ciucv als Teilhaber
u . Geschäftsführer an ein.
»utgeHeniden Geschäft
Angebote n . Nr . NZA24
a ndte Badischc Presse.

8skr x; r « ! svvrto

etttleileii
UNll

kstt ^ a »
-en

Uetall - Settsleüen k. k!rv »okseae ,
I» ssabrikst, von 2SV »u

^VÄLIzcLerts UstsII- un6 Hol?»
XlnrlerbstlZteÜLn , äoppslt ab-
Uippbsr von . 2611 »n

Zeeerkt -m^trztiüell voll . . . . >35 Uli.
Vollmittrstien von . . . , sn

Lspok - u . kolZK»»rwatrs,t2 «n in I» 8p« ri»I-
Ver»rbeilune .

Oeekdslteo , bissen , in la Iu!»tt uv6 xnter
? ü>Iune.

>VsisseZcItrioIce,s5ominoZen,kk!lcktsl:kr2nIce,
^VicksI -XomirioiZen u. s . v .

a i» I s i» u I, « !

» »sonst »»» !! « j

IVSd « Post .

Achtung!
Welch edler Herr oder

Dame würde einem gut.
Menschen , der stellenlos,
ober jetzt noch in guten
Kreisen austreten kann,
eine Vertrauensstelle be¬
sorgen . Me ihm zugleich
eine sichere Existenz bie¬
tet ? Angebote unter Nr .
« 265.-̂ an die Bad . Vr

suebt sofort oder später
« telluna auf <>abrik -
od .Nechtsanwalts - Büro .

Angeb . u . ?,' r . V2NNS0
an die „ Badilche Presse " .

Langjähr . Telekoniftin
sucht EtellttNg

als Teleiinistin od . Sbnl .
Tätigkeit . Zuschriften
erb . an die „ Bad , Presse "
unier Sir . VNG80.

HaushaZterin
Aelt . unabhängige Krau
sucht Stell « , in srauen -
iosein Haushalt oder d ^ i
einzelnem Herrn .

Angebote nnt . R2k!474
an die „ i^ ad . Breste ".

Suche Tagsüber Stelle

UVSü
Offert , unt . Nr . NZli !ö4

an die „ Bad . Prelle " .

AWHchen
vom Lande sucht auf 1 .
Juni Stellung f. Äüche
u . Haus . Angebote un¬
ter Nr . BA5V4 an die
Baidilckv Prelle .

Alleinfteb . Krau sucht
Ke ! d - - i . «Gartenarbeit .
Angcbote unter BW872
an die .. Nad . Prelle .

Ml . ZiMlttW
gewics . ?t >kermai,u . tsarl -
str . 87. K . iLcrmiet .kosteul.
Gut möbl. Limmer zu

vcrmictcn. Winterstr . 21 ,II ., links. B2L41S
Möbliertes Ziimiivr sof .

zu verniiet . GewelstrasteNr . 1 , Part . MSS30

Möbl. Zimmer
werden stets nachgewie¬
sen ss . Bermieterkostenl ^
W4ö Bitr » « öruerftr . 1 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . 772g
Nrancrstr . it . l. recht»
Sehr gut möblierte»

^ mmer mit voller Pen¬
ston per sosort zu ver¬
mieten. Markgrasenstr . 47.
II Stock . B2K634
Gut möbl Nimmer sof.

zu verni . Ttraub . !Nauv-
rcchtstr . 47 . M >V>44i
Kein möbl. Nimmer mit

Pens . sof. zn vermieten .
Adlerstrake 2, II ., bei
ilret schmor . ^ B2KKKS

WöhnllngstNlM .
Suche meine schöne gros!«

8 Zimmerwobnung »n
Ettlingen gegen
solche in Karlsruhe aus
1 Okt . 1S2i z» tauschen .
Angebote sind zu richten
unicr Nr . V2S5S5 an dt«
Badische Presse .

ZlLLi 5iiMten
suchen 2 Schlaf- und ein
Wohnzimmer oder »wer
guteSchlgszimmer mit el.
Liazt in guter Lage. An¬
gebote erbeten nute«
Nr . B2K5A» an die Ba ,
tische Presse.

suchen sosort ein mSblicr-«
Zimmer mit zwei Betten .Angebole erbeten nntc«
Nr . B2K5<V> all die Ba <
dische Presse.

Solider Herr iucht gut
möbliert . Ummer
z. 1 . Junt oder frühe ? .

Angeb u . S ! r . B2<!52Z
an die „ Badisliie Presse ".

Ein tteineres . leeres
Zimmer mit Ofen , auch
Mansardenziminer , voi«
älterem anständigen Krl ..
das wenig zn Sause ist.
gesucht . Angebote er¬
beten unter Nr . B2LK4l>
an die Geschäftsstelle der
Babischen Presse.
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^ ! isl6 ( ) l
"

k .

!I. IM
unä Kaffee

xveeollber dem ^ » uptdslinliok .

5eclen ^benäIm unterenlerrazzens »»!

Zer II» u»ligpsIIe äe» Kiiaztlertisuses .
SsmstsL a . Sonotse

772g

ciei
» 0ooaer8tse ,

! Kafiss Vauer . s
? MMMMMMMMMIMIsMMMMsMN ?

^ llenle « lllMed , 8Vt vdr s !:kM : S

- ZM ? Ii « Ml i

äer verstärkten lispelte .
^ 7728 ^

^ coi - oneu » «
Sei » 18. I>lal

Qs ' QttksmxsttsM ?
l ? « «AL> oI ?l e xen ^ l >ck, .
SclASSksi » xexen

jwmIvckmgz - öaüsiD !

Itooksnsk ^ Le^en Sukokk .
7N98

„ Turn RkeinVvücZ
"

^ al »! l»<»rii »trnljv SS .
lZut bllrxerliclies unö solides sr--

Wsln - UNiZ Sloi » - kvstLUnsnt .
geksnnt äurcli voi-^ iiel . Weine
llncl snerksnot xute Kücdo .

8eib«tl>e !<sllerto V/eine . Ligens Zcklscliiung.
(Zutbesucktes <eemütiickesI ôk-i.I. ?rinii - Liere .

'

desoretvertrsuensv k'svk -
in » » ,, . ^ntrsesil uuier

Lers unx ii . Zilsn^en t>r . I89!is so clie Lact. ?res« e .

jVlolZsrns I-Icktspieldlllins
! t-lsrrsnstrsssv II . Î ut LSO2 . ^

I .

Idemis .
porensiscke» Leksuspiel 6 ^ kts nsck 6em
xleickiuimieen ktoman von ^rnst Lokstein. !

H » upt6 ».r » teIIer :
f?oss Korten , I- uelw - l^ Zt-tau ,
^ os . f' etet ' ksns , Olga ^ ngl ,

^ rnst k̂ ittsetisu .

/ / ' '? ! ' >!

'
WWW

Ausstvttung un6 Vsrksuk Im I. iokßkok .

6 » - o,4

85 .—
Korbsessel , ^ eiaenxell.,

bequeme ?orm . . ,
Kordsessel , xanre'VVsiäs, mit >VuIstrznä l35 .
Korbsessel . xsnM

V̂e!6e , ilparte ^uskübrz . >95 .^
Iloi 'bgsi 'nttui ' ,

Weiäenxellecbt, »p»rte k°orm
Gessel , m. voller ^Vulst 183 . —
ösnlc , mit voller ^ ulst 360 . —
siscll , mit eicken. ? l»tte 195 .—

l ^
riumszlistulil mit Le^uz uvä ^rmleklie . . 29 .50

l '
riumpkstulll mit Se?ux , ^rml. u. ?uLsiütüs 75 .—

Llumenklippe , veiö liiert 130 .—

klumenlcrippe , veig l»e^ srt mit äuksat- . 215 .—
l 'ee ' VSZen, Vsiäevxetl., lü-Rääsr, eieti . ?IMea 350 .—
^ eevvJAen , (Ü-N »6sr, jspsnbrÄua 395 .—
Dielen -cZarnitur, LsÄ^ 'risok 845 .—

It « 0PI !

vsttlongspnliun
2us «,mmercklsppdar , llsrtkol ^

^ rmleknsessel . . . 55 .—
Lsnlc 75 .—
I 'isclr . . . . . . . S5 .—

vsllcongsr 'niiun
Zusammenklappbar, lackiert

^ rmlelinsessel . . . 75 . —
Lank 93 .—
I 'iscli eoxioo cm . . . 105 .—

s Îeu eröffnet ! I^ su eröffnet ?

löisfon Î r. 1SSS öss . ^ 0ö
- - WLIKI - VI ^ l. ^ - --
moäerne dekaxlicke käum«

^Zlii'ikigsi'str . 19

Zisciermeisr - Zai '

elexsnteste vornekmsteKar am platte 77^0
^Is ek m Ittsg5 - ^ es k̂ usik steril . l. ou >5 l.scsy

V « n» 18. Iii » SV. Alai .

liakkiM . IK8

vis Kvanon von vkaäera
nack eleicknakmixem kiomau von vllstsm , ö ^lcte, — sowie

„ Sswss vor » 8c » ws » "
Lustspiel in 2 ^kten von Otto l 'reptav . LL6682

Lsks Lvkrötsr
^V« Il>Iiorn »tr . SS .

Xatses — 's»» — Sekokvlack« — vivsrso Kuv>i«n
vm «eneielsn Xuspruck bittet

«27« » . Svdrvtei -.

In ZV Mute »
BSSSV4

^ PIiotogi '. -MIlLr , liglzerslr . 5V, ^lilorstr .
Zu verkaufen gesucht :

lka. »W in nene genietete Rodrleit « « ».
ca . 4 mm Wand, ca . SStl mm jnncrer Durchmesser,
meist ili m lanae Stüclc . z» s. ca . ISWvk », lagernd
bei Nieten , Karlsrude -Hafcn.

Daselbst zu kaufen gesucht :
Srökere Posten Kiefer» WaaaonhSlze «,
gewöhnliche Qualität, « b Verladestation .

Angebote unter l'' . 1°. »704 au Ata » vaasen -
stein H Nosler , «tzrantsurt a . M . A1KS4

ll

vram » in S ^kten .
In 6en Hauptrollen :

IVIsrg . ^ sicl - f' sllst 'iiii

f ' liilipp ? sska
f? oli bersten .

KSÄ . S. ANÄSsSÄSKi « !' .
^ itlmook, 13. Î si. <i bi , geg. t» U!ir . k/IK. 20 .-

7um erstenmal : Iii « i «» Tv ViSlii
von Lrivk V/olti. Koiniollt.

VSZZs
oder HerrsckasislianS sok .
il» lassen «ein» «. 7708
M . Nusam . Herrcnst. Z>.

mit 4— V Zimmer - Woh -
uungen sosort zu »ansen
aesucvt. » Änu.- Wobii.
lanu i . Landort in Tauich
gegeben werden . 77V7

/ »G . lZu » « rri ,
Hxrrenstr. S8.

« ZU «
Angebote unter BZK88N
an die „Badilcke Prene ".

Gebrachte Mödel
alles Art ka«st sortw
n reell . Preisen BSNS-tK

nimann . Rudolsstr. 1^.
Ansziehtisch ,

Vertiko .Diwan. Schränk,Federbetten , itommove ,»iett zn kaufen «ein ?ht .
Angcbott' !, . Ä! r . B ^K44^
an Sie ..^ ad . Presse" erb .
Ca . k>« gebr Uchte , weihe

Bettücher
und gebr .. gute , kompl .
Sch ! szimüier-Eiiinchtg.
zu kaufen gesucht . Au-
aebote unter V2«ö1S an
die . Bnd . Presse" erdet.

Zn laufen gesucht
Federnbetten

»nd verschied. Möbel .
Angebote unter VSö ^v4

an die „ <»ad . Presse".
Schöner Kodrntkppich
, u kaufen « «sucht.

Offert. unt . Nr . BZgjSZ
an die »Bad . Presse".
Molorradfaitel

vv . od . N. 8 . v . zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . « 2K47S an die, « ad .
Presse" erbeten.

Mostfäffer
einige . r>. 8» bis 200 Lt .
zu kaufen aesncht . An-
geb . mit ünnerftem Preis
unt . Nr. V2N424 an die
„Nad . Breffc" erbeten
?. l . Kerd. MaW
unt . Nr . !̂!2W!S2 an die
„ Vadnche Presse'

Suche einen 5t»a»»-
Wort- o « inderwagen .
Angebote u . Nr . « S6SS4
an die „Vadische Presie".

aller Art kauft B '̂WSZ
« . Aöttcher. Adlerft. 40.

« KM

Sttrl -kswiHeü ^ .^ /i «
neu üverli . zu verkauf.
Ütelims 2 Motorräder
(Pbäuo) tu Tausch . B -«««

« ecke ». Maxaustr- LZ.

Geschäfte
Hotelrestaurant »
Bäckerei««
VauSvaltnnaSseschft .
Wirischasten
Pensionen 770S
ZiaarrengeschLst«
Sabrikation »betri«be

,u verkaufe».
M . Busam ,

Herrenstr . 88.
« « arlstr. stZim-

^SlNl ^ merwobn lz . vks.
Angebote unter « 2VS26
a » die . Nad. Presse
cm »

Weg. Abreise inS Aus¬
land verkaufe ios. komvl.
Wchnims -S - Einrichtiillg

Vrei « : 11 .000 Mk .
Näher , bei W. Louda,

von 11 —U Uhr. Nuits-
str . 1a , Mllblburg . V« s
Schlafzimmer !
in bell u . dunkel, nuhb .
und eichen , echt . Marm ..Sviegelaufsab. gr . zwei¬
türiger Spiegelschr . mit
»kriitallgtaS . mit SZVsten ,Schmer , Kovfvilster u.
Matrad Handtuchdalt..
alle » uur vrima Arbeit ,
komvl. für nur 4Z>SV .« :
dto . mit gr . dreiteiligen
« pieneisl»rank,S400 .« .
Möbelhaus Seiter

Waidltr . 7. 7718

- iLIOic » °

Iiz»rr > » III

ttVzivnmssvkino
"

0et «Irt1v- !8ei »»atl « i»»-^ dei »t«« rer -8 « I» l» Svr «

„ Ksrleliöii « » S Professor 8lel » zcli
"

in 2 Gilten . 7731

Mttfchsosa 400 .« . PliU«-
t>iwa» 750 Itllr, Sckir .
160 Stiir . Schrank 4lX^

Pol . Vcrttko 450 .« .
DtplomatSlNlchreMisch m.
SMHl 750 WasMii«
>20 Waschlmnurode
150 diesolbe m. wcisz,«iavmor !i80 Ruvc-
fttchl 75 Navmaschine
250 .Michenschrairt 300

gr. Gotdspiogel SSVX.
mod . RcMla<or S50 -Ä ,
B t̂t m . Rost 200 .« . Ktn-
dcrbttt 200 Wa'ter .
An - u . Vcrk. . Luldw.-Wil-
belmsir . 5. BÄ6M

t PoUtertiire iveder ».211b,8öbr . vreisw. z. vk.
Oirichftr . Zöa . li . lk» .

Welt
dunkel eichen, billig abzi«-
gsbcu . Wolter. An- und
Berk . . Ludwin-Wilhelm-
strafte S . B2«4K4

Sit»-eibtis6> Dwlnma»
tn cichen gobelU . für L00

»n verkaufen .
Brauerstrake Nr . IS.

Schreinerei. MK5S4
Zu verkaussn : Damen-

Ilt>rril>iitl<> »N<<,i»nsit,r«nl .
Nittimasch. (Sing. Zentr.) ,Linoleum 4 in l. , 2 in br„
Deckbett u . 4 «ovMslen.Meiner. Sodawstrake 1 ,
Berks, . B2S614

t»ebr. Schrank. Wasch!
kommode . Velten m .Rost.
kl. Küchenschrank , Tische
u . Stühle billig zu verk.Miib«llaaer ltuk .
N2N488 Adlerstr. 8.
Ein neiver u. gebrauchter

» Mi ^ K
Sosienstr

WK5SS»u verkaufen .
7K, ini Hos.

größerer , Sttir . . Icdr we-
iria gebraucht , billig ,,u
verka»«sen. Ettlingerstr.
109 . III ., r . B26054
2 vollst . Betten zu ver¬

kaufen . Hirschstrake S5a ,II. , links. BW4S -t

mit Rost und Matratze
zu verkaufen . B2S5I2
GotteSauerftr 22 . I. lks.

MskikiiMi '
eiche » , erstklassige Arbeit,
mit Marm. u . Splcgel
Z500 Pol . Schränke v.
520 ^ an , Tevvich 150
1,30X2,50 , Betten in eich ,
u. nukb . , clmant . Diwan ,
Tisch . Stühle . Paneelb .
billig »u Verl. Schuster .
Möbolg ., Ludw.-Wilbolm-
stms.e IL, Oos . B26452
Em Salon Sofa ,

s Sessel. Tisch w oliv ,
erst» . Eß ^uiinier . Büfett
Ii. K« dem billig Zu verk.
Kaisers» , 69. Eing . Wald-
bornsirake . B26482

Mööel - Verkauf .
Beinahe neues Wobu-

zimnier . nutzt, .. Schlaf-
zinlin.. hell eich., u . Küche
fof . zu verkauf . B2SS1U

Ssietiabeim (Baden !.
» ompi . « iicheueinrichtg.
billig zu verkf. BIW17

Ublanöstr . 10. III.

!t rote Deckbetten .I voMtänd . Bett mit
Matrave zu verkaufen .

Schirrman » .Markgrafenstrake 48. v ..Verkaufst. V»«

Schöne , rote Deckbetten
ueu . vrima Ware . Gänse -
seder » . Stck . 240 .« zuvkf .

?) orkflr I l̂a . vt .
Koinvl . Kinderbett 2Z0

Soka . NettitrUe . Rost .
zus. 300 zu verlausen.
Sosienftrake 12. Tape-
zierwcrkitätte . von 10 bis
6 Uhr . B26K52
. BiU . ai>z» «eden : vrima
letdltanaef . Palrntröfte ,- eearaS- , Woll - u . 3lob
baarinatrabe » j» nurgutem Material, in all.wrSfte« sofort lieferbar .Diwans in alle» Preis¬
lagen . Sjelter ,Wutdltr. 7. 77l7

Zu verkaufen :
sehr schöne Schlafzimmer
veloratton. 1 goschnivter
Lehnstubl . 1 Kinderlaus-
stall. »jaSkerd . Ootile-
bllarlcisen . etlvas Babn-
WS«ll>e . sine » ierdccke mit
Wanddeforation
Welvienstvake Nr. 20. I ..
rechts. B141S7

Schreibmaschitlen ,
erstkl.. neu u . gebraucht.

sowie 778«
Büromöbel ,

neu , sehrvreiSw . zu verk.

Wsldstr . k. Tel. 5141 .

« la >,vsvortwaaen.
zw« s. Vuvvcnwaaen und
Ktnderllavvstukl zu ver .
kaufen . Lachnerstrafze 18 .
Varl . , rechts? B2K558

Schüveustr. 55. Lad .
Motorrad

Wanderer , wenig oe
braucht , « verkaufen.
Oss. u . 5°

. iL. 4ü»«,A1vS7a.
Nndoli Älvss « ktarlsrube

Herren ialirrad .
sehr gut erhallen , billig
»u verlausen. Rixinstrafte
19. III . St . B2K548
Fahrrad z^ e^ '

.
-
.s.

W«rd «rttrake !i». Hos .
Herren - n TaineM
m . (y. 800 u . 850 zu verk.
SchIivenitr . 55. Lad . B« ?

l Zez . - WW
»0 Ztr .. 1 « chleMtein
f . Handbetrieb , verschied .
SlvmiedewerttS . lMct -
hel . Zangen usw ) . Stadl
u . Atteisen bill . zu verk.
Durl .-Allee 10. vt . « -u»

Reikbrett
750X500 mit Rciftschiene
zu verlausen . Äldlcrstrake
4 , III . , rechts . B2K5CS

In der Nachbarlchast
vou Karlsruhe ist ein
sehr gut erhaltenes , ganz
wenig benutztes

PlSMNO
Nukbaum -Gehäus«. Na
brikat « eiui . zu verks.
Angebote unt . Nr. 20V9a
an die „Bad . Presse .
Schön.
Nickel - Emailherd
lS S - sherd
ofen ganz billig zu verk.
«!>s W ' lbelrnstrAb.Ecklad .

Wenig gebr . Grude-
»erd (weg . Bersevung,.
ferner 1 Krack , Zylin¬
der. « ominode zu ver¬
kauf . Kriegst?. >75 . III . ik .

Ecke Weltzieustr
^ 14218

jyeroe auf Teil, .verk
BSaele , Rittcrftr . 8.

schw . Herd 350 zu verk.
Schn^ enftr. 55 . Lad . VRnLt
Webers HlluMckosen

zit verkaufen . B2>M>«
Bulach . Neue Anlage 80.

Hell . Rolirwaami zu ver
Preis . lM « ..Wald

t>oriistr^ 32 , Iii
'
, r . B2S574

jilavvs»ortw « g . mit Dach
luverk . Lammstr. 7bll . l
«Kassee Bauer». B2MI2

Gltt er>l>alten« r Kinder
lieaewaaen u. Rabtikorb
zu verkaufen . Uvlandstr.
3Z. I V. r . b . R . B26K3K

Heller Anzug
MM Größe zu Verl. Les

. 41 . V.ssn^sir. B14187
EehrM - AnWl ,

wenig getragen. preiSW
zu verk . Winterstraste 8>
ll . St .. rechts . B264S4

Siniae tadellos erhalt
D -hroik- u . Sakkoanzitge
ein,. Hosen, dar. feldgr
und gestr-, einige schöne
Damaft - Handtiichcr bill
abzugeb. « xelrad .Essen
weinstr . 82 . ll . B2N55«
Neues dmckelvl . Cbe

viot-Sostüm Größe 44 ,
bill!.g zu verlausen.
Kaiseralloe Nr. 33 . HI
Stock. B14193
schwer Damenhu
preiswert zu verkaufen ,
Sopdienstrabe Nr . 102
5. Stock 7721
î rzseid . Bluse
vreisw. zu verk. B2SSSN^ oiienstr. 177 IV . links

1 P . neue Stietel Gr . 38
2 mal «rotraigcn. sehr bill,
zu verlausen. Schüveustr
79 . l „ StbS . B2«52S
Zu verkauf , einige noch

gut erhaltene Serrenftie.
fel :c. preiswert zu ver¬
kaufen . Hlrschstroke g7.I . Stock. B2KS00

f8t . gsi -öst .

liasfo «
voi'» okZs«I. ?roi« !alzon

ottsn u. at^spsolct.

ilüisokung
mit,0—25—30°/»

gvtmeiil » ««
k»ill. Paket».

Kaffes -

best» kolislatl«-
-> s>tt . Pakets.

( WMMM
XÄ-kkl ^^poiZio
c0l0NMA»>»tt<>I!!v5»

cz5is-L??5enk/»ökiX

Eine eingefahrene .

Kaldm mit KB

mendiir . Iverkauf . Rttv»«»^

2 starke

l.s
'
lifer - 8l :!ivkH

zu verkaufen . ^« «»srner. Schillerlt!><
Ein fette » Schwel» . A
120 Mt>. schwer. ZU
kaufen . Zu evfrag. ^!.
weinstrake Nr. 7 .
statt«.
Zu verlausen: 1 M

meckernde .Meae. 1
Italiener vatiner . v'.^

schwarzer -?wer ->!v'
f-Müblbura. NmtM?^

Nr. 17.
Gute MUck >̂ iese

rauien . Näbe« S K
-uhe -Noppurr.

IZ.
RN.de . sehr wachs. . S
alt . schön. Tier , zu "

« ekel . RtipPUtZj
Gövrenstrake 13.

rebbraun , zur Dr^
geeignet , bat bill.
Näheres Karlftr«^
Büro. ^

l ? vlk5llUIl ^

» llllll ?u
Kreuz Wols u.
Rüde. 4 Monate aN '̂
nes Tie? . ?!»<»»«.
wachs , Hofhund .
hanistr, 41

«>Ilt ! ! l -l ! IliiI ->
IZ Wochen
intelligent.
Bosse « ,
1—2 u. e—7 u.

kesiÄsnZ -

» sI6s »r . S0 . IsIspii . Si ^

üllr d !» kroitsx !
Li» »usxevädlter l^ustsplel-proers ^^

in 7SSS

vis « irsi Vsnts »
Lio k'ilmlustspiel in 4 ^ lik^üxen vou

<ZSt2i
( mit einer vobltuenäsn
spkäre sormixer Heiterkeit . . ) bericv ^

(sie Berliner Zleitunxen .

Gebrauchter « inder -
Likg - und Sjhwlige «

billig zu verk. Anzusehen
morgens bis 12 U .. nach
mittags v . 5 Ubr an.
B20408 Hirfchftr . «S. U1,

vis Lsrlmer kanF ^

s . Streick : ^
ll « ItiiWl mit Sem » » HB
Lin erxöt ^liekes I ûstspiel in 3 ^ lctea ^

SIZltZtZ

Leginn : S .20 , 7.10 . g.— Üki-,
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